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N. M. W. Berlin, 12. Juli. J Raſſen überzugehen, aber dabei die Zahl der Raſſen J Koſten 
möglichſt auf diejenigen zu beſchränken, welche be 
reits durch etwas Frühreife und gute Entwickelung 
eine weitere Verbreitung als Zuchtmaterkal gefunden 
haben. Aus Süddeutſchland wurden nur die Raſſen 
des Scheckenviehes, des hraungrauen Viehes und 
der gelben Schläge ben, fc Daß dabei befondere | 
Klaſſen für Zugochſen, ſowie für Milchvieh ohne 

AUnterſcheidung nach Raſſen eingeſtellt werden, ver⸗ 
ſtand ſich von ſelbſt. Ferner wurde die Ausſtellung 
von Zuchtcollectionen in beſonderen Klaſſen befür⸗ 
wortet, auch Prämien für ſolche zu ertheilen be⸗ 
ſchloſſen, die Tragung der Transportkoſten ꝛc. aber 
15 1 den landwirthſchaftlichen Vereinen zu 

en. 

ö Beſondere Mühe verurſachten die Kategorien, 
unter welchen die verſchiedenen Richtungen der 
Merinoſchafe ausgeſtellt werden ſollen, weil jede 


jetzt auch in Schleſien ſich gebildet haben. 


Deutſchland. 
Vielleicht doch eine Ausſtellung in Berlin! 


welche a 
ee e für die Landwirthe mehr beſitzen. 


Selbſt die Forſchungen der landwirthſchaftlichen | Zuchtrichtung ihre beſondere Klaſſe wünſcht, dabei I i i 
Gelehrten find ja meistens ſchon irgend wo früher aber die Intereſſenten vielfach in ihren Forderungen far vas ebe ene ret an 15 
beröffentlicht worden. Daß 3300 deutsche Landwirlhe | guseinandergingen. Jede Richtung will neben dem | inieden würden, die immerhin eine gewiſſe Mit⸗ 


Wollertrage in gewiſſem Sinne auch die körperliche 


ihr Gewerbe durch dieſe Vereinigung fördern] Entwickelung des Thieres befördern, glaubt aber ; iſt kei 2 
wollen, ſoll ſtets mit Freuden begrüßt werden; gerade in der von ihr vorgenommenen Begrenzung 11 5 e aden eng N Ye 
daß aber nur 661 Theilnehmer an der Wander⸗ der beiden Beſtrebungen das allein Richtige erfaßt | ritaten, die für die Schaffung erſterer aus⸗ 


zu haben. Die Entſcheidung ift noch nicht getroffen. 
Einen ſehr wunderbaren, ja wir möchten faſt 
ſagen „chineſiſchen“ Eindruck machte die Darlegung 
der fta denen zur Förderung der Vieh⸗ 
zucht im Königreich Sachſen Nicht daß den Vor⸗ 
tragenden irgend eine Schuld trifft, ſein Vortrag 
war klar und dane aber hier haben wir be⸗ 
reits die Verſtaatlichung faſt der geſammten 
Thierzucht vor uns, ſo daß jetzt nur noch zu 
fehlen ſcheint, daß königliche Commiſſare er⸗ 
a FAR in hi Buß 85 EN I 
e panenden Frauen auszuſuchen und ſo das Ob dieſer Vorſchlag, der wohl auch den An⸗ 
u ae ; S And 5 N 11 A le ſchauungen der Reglerungskreiſe entſpricht, allgemein 
und, einer, al e S m, Ml. acceptirt werden wird, muß man abwarten. 

r erden alljähr mmiliche Stuten hinge? Berlin, 12. Juli. Alle Na richten über das 
führt und nach dem Gutachten des Landſtallmeiſters Befinden des Kal ers en darin überein, 
den Staatsbeſchalern zugeteilt. Cine eigene Wahl] daß die Kur in Ems dem Monarchen vortrefflich be 
des Hoppe bleibt ausgeſchloſſen. Nun hatte aber | kommen iſt. Wie wir erfahren, war es von vornherein 
Herr Nobbe⸗Niedertopfſtedt in EM Vortrage über | der ausgeſprochene Wunſch des Kaiſers, das Kur⸗ 


das ſchwere kaltblütige Ackerpferd, welches er für programm des vorigen Jahres auch in dieſem Jahre 
gewiſſe Gegenden, wo ſchwere Arbeit gefordert wird, in n n. i 
als frühreifer, beſſer futterverwerthend und rentabler 155 e ee e Der Haller 
wie das in anderen Gegenden von der Staats: derf 
regierung in Preußen emp Be Pferd für Alles 

oder die Kreuzung des ( 
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= IL nit. 3 
der letztgenanntem Kurort direct nach Schloß B 


fo 1155 abels⸗ 
RNeſt der auf Mk. veranſchlagten Koſten der berg, wo er zu reſidiren gedenkt, bis er ſich zu den 
Aus 11535 kann, wenn das Wetter gut iſt, durch Kaiſermanövern in die Reichslande begiebt. Nach 
die Einnahmen gedeckt werden und oll vorläufig Schluß derſelben geht der Kaiſer nach Baden⸗ 


Baden, wo dann am 30. September, wie ſeit den 
letzten Jahren, der Geburtstag der Kaiſerin be⸗ 
angen werden ſoll. So das Reiſeprogramm, 
eſſen vollſtändige Ausführung ſelbſtverſtändlich 
dahingeſtellt bleibt. 

Berlin, 12. Juli. Nicht nur in Berlin, 
ſondern im ganzen deutſchen Reiche werden jetzt die 
Zügel des Socialiſtengeſetzes ſchärfer a ieten 
So erhielt innerhalb einer Woche der Abg. Viereck 
nicht weniger als 5 Anklagen reſp. Verfügungen; 
und zwar 1) eine neue Anklage wegen Geheim⸗ 
bunds vom Landgericht München im Anſchluß 
an den am 11. Juni daſelbſt verhandelten Geheim⸗ 
bundprozeß, bei dem Viereck nur wegen Tagens 
des Reichstages einſtweilen von der Anklage aus⸗ 
geſchloſſen geblieben war; 2) eine Vorladung auf 
den 26. Juli nach Freiberg in Sachſen in Sachen 
des (früher Chemnitzer) Socialiſtenprozeſſes gegen 
Bebel und Genoſſen; 3) fein Ausweiſungsdeeret 
aus Leipzig bis zum 29. Juni 1887; 4) den Ent⸗ 
ſcheid der Reichscommiſſion betreffend Beſtätigung 
des Verbots der von ihm herausgegebenen Mün⸗ 
chener Abendzeitung; Nr. 5 betrifft eine Preß⸗ 
beleidigung. — Auch gegen den Abg. Bock⸗-Gotha 


2 


durch Garantieſcheine à 500 Mk. von Mitgliedern 
und Freunden der Sache geſichert werden. Die 
Frage, ob Händlervieh zugelaſſen werden ſoll, iſt 
dahin entſchieden worden, daß es richtig ſei, kein 
gutes Thier auszuſchließen, es komme, woher es 
wolle. Durch hohe Standgelder und Beſchränkung 
der Zahl der von einem Ausſteller zuzulaſſenden 
Thiere kann die zu große Ausdehnung derſelben 
ſehindert werden. Ausländiſche und gekaufte Thiere 
können auch nicht ausgeſchloſſen werden, doch müſſen 
ſie mindeſtens 1 5550 in dem Beſitz des Ausſtellers 
geweſen ſein. Beſondere Preiſe werden noch für 
den Züchter ausgegeben, doch muß derſelbe minde⸗ 
ſtens bei der Conception des Mutterthiers, von 
welchem es gefallen iſt, Beſitzer geweſen fein. 

Als ſehr ſchwierig erwies ſich die Frage der 
Eintheilung des Rindviehes nach Leiſtungen. Wollte 
man z. B. eine Klaſſe für beſondere Leiſtung in 
Bezug auf Milch aufſtellen, ohne die Raſſen zu 
trennen, fo proteſtirte namentlich Süddeutſchland 

dagegen, wo die Gebirgsraſſen vorherrſchen, daß 
dieſe z. B. mit dem ſchwarzweißen Niederungsvieh 
in eine Klaſſe geſtellt würden. Es blieb alſo nichts 
übrig, als wieder zu der alten Eintheilung nach 


indem SE die Bauern auf alle Weiſe veranlaſſen 

wollten, dieſe praktiſche Richtung zu verlaſſen. Man 

ſieht alſo auch hier, wie gefährlich der zu weit 

Freihei Einfluß des Staates auf die 
reiheit der Gewerbe iſt. 

Die Rindviehzucht iſt im Königreich Sachſen 
faſt ebenſo verſtaatlicht. Da die Gemeinden keine 
Verpflichtung zur Bullenhaltung hatten, iſt ein 
Körungsgeſetz mit der Bildung von Zwangs⸗ 
clas der ere ac durch Majoritäts⸗ 
beſchluß der Viehbeſitzer und Körzwang erlaſſen 
und 25 000 Mk. jährlich von Staatswegen zur 
Unterſtützung derſelben ausgeworfen. Es ſind an 
60 ſolche Zwangsgenoſſenſchaften mit mehr als 
100 ſolcher angekörten Bullen entſtanden. Für die 
Ebene werden ſchwarz weiße Holländer, für das 
Gebirge früher Allgäuer und jetzt Simmenthaler 
Schecken angekauft. 

Wir meinen, man geht darin zu weit. Das 
eigene Intereſſe müßte doch beſſer dazu führen, 
was man zu wählen hat, als der Staats⸗ 
Commiſſar dies vermag. Es ſind in dem Falle, 
wo der Einzelbeſitz zu klein iſt, um auf eigene 


en ee 2 fate e 
uartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 — Suferate koſten 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


In zu helfen, die freien Zuchtgenoſſenſchaften 
zu empfehlen, mit einem tüchtigen Fachmann der 
Spitze, wie ſie in Oſtpreußen trefflich gewirkt und 


ehen 
haben auf et Gebiet 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſt von der Staatsanwaltſchaft in Frankenhauſen 
Anklage erhoben worden. — Der Abg. Singer 
gedenkt ſeinen dauernden Aufenthalt in Dresden zu 
nehmen. — Wie früher im Parteimoniteur den 
ſocialiſtiſchen Abg. Frohme und Viereck 
wegen ihres Verha tens einzelnen Fragen gegenüber 
derb der Text geleſen wurde, ſo wird jetzt der Abg. 
Geiler ſcharf abgekanzelt, weil er Mitglied der 
Stuttgarter Friedensliga, die in ihren Reihen auch 
den Chefredacteur des „Schwäbiſchen Merkur“, 
Elben, zähle, geworden ſei. — Für den allgemeinen 
Unterſtützungsfonds der Socialdemokratie ſind 
2710 Mk., für den Diätenfonds 6790 ME. inner⸗ 
halb weniger Monate geſammelt. 

Berlin, 12. Juli. [Die clericale Preſſe und 
das bairiſche Miniſterium.] Wie völlig ohne Zus 
a und Beziehung die ultramontane 
Preſſe mit den „berufenen Leitern der katholiſchen 
Kirche“ — um ein Wort der „Germania“ zu ge⸗ 
brauchen — iſt, das iſt bei den verſchiedenſten An⸗ 
läſſen bereits früher zu Tage getreten, und daß 
ſie der kirchlichen Autorität ſogar im gegebenen 

alle, nämlich dann, wenn die Intereſſen der 
aplanspreſſe mit dem wohlverſtandenen Intereſſe 
der katholiſchen Kirche durchaus nicht in Einklang 
zu bringen find, entſchiedene Oppoſition zu machen 
weiß, hat der Fall Drobe ſehr eindringlich er 
zeigt. In nichtkatholiſchen Kreiſen hat man ſich 
auch ſchon ſeit Langem davon entwöhnt, in 
der ultramontanen Preſſe die Vertretung wahr⸗ 
haft katholiſcher Intereſſen zu finden. Treibt 
die genannte Preſſe ihre Agitation gegen 
das Miniſterium Lutz in Baiern in derſel en 
Weiſe wie bisher fort, dann wird dieſe Erkenntniß 
auch bald den Parteigängern des Centrums auf⸗ 
dämmern müſſen. Officiös wird aus München be⸗ 
richtet, daß bereits ſeitens des bairiſchen ESpiskopats⸗ 
eine öffentliche Stellungnahme gegen das Ge⸗ 
bahren der ſog. Patriotenpreſſe mit beſonderer Be⸗ 
rufung auf das Oberhaupt der katholiſchen Kirche 
vorbereitet werde. Dies dürfte ſich zu einem zweiten 
Vertrauensvotum für das Cabinet Lutz geſtalten, 
in ſeinen Wirkungen auf die Oeffentlichkeit die Ab⸗ 
lehnung des Demiſſionsgeſuches des Miniſteriums 
von Seiten des Regenten vielleicht noch über⸗ 
bietend. Dieſe u wird eintreten, wiewohl 
die Clericalen darin Recht haben, daß es fi 
in dem Vorgehen gegen das Cabinet um einen 
A Kampf handelt, bei dem die kirchliche 
utorität beſſer aus dem Spiel bliebe. Aber es iſt 
doch auch nicht zu überſehen, daß es nicht Er⸗ 
wägungen rein politiſcher Art ſind, die das Vor⸗ 
gegen das jetzige Miniſterium veranlaßt 
aben, ſondern daß es vermeintliche Sünden des⸗ 
ſind, die den 
„Patrioten“ den Erſatz des Cabinets Lutz durch ein 
Miniſterium Franckenſtein wünſchenswerkh machen. 
Darum hat das erſtere allen Grund, auf die 
Declaration des Episcopats großen Gewicht zu 
legen, und die mit der Leitung der ultramontanen 
Preſſe betrauten Kapläne nicht minder Grund, dieſe 
Einmiſchung der kirchlichen Autorität in den poli⸗ 
tiſchen Kampf als inopportun zu bezeichnen. 

Die „Germania“ hat ſich bei der Erörterung 
dieſes Gegenſtandes wieder ſo weit in Hitze hinein⸗ 
geredet, daß der Sturz des Miniſteriums und eine 
eclatante Niederlage des Liberalismus ihr als die 
unausbleiblichen, auf der Hand liegenden Folgen 
der nächſten Landtagswahlen erſcheinen. Wer die 
Verhältniſſe ruhig und den betrachtet, 
weiß, daß die Herren nach den Wahlen um eine 
Enttäuſchung reicher ſein werden. i 

A Berlin, 11. Juli. [Erkaltende Fön een 8 
Die Haltung der deutſchen Großinduſtriellen 
= der geplant geweſenen Ausſtellung erfährt heute 
n der conſervativen „Kreuzztg.“ eine Kritik, deren 
rückſichtsloſe Schärfe nicht unbeachtet bleiben kaun 
und ſicherlich von ſymptomatiſcher Bedeutung iſt. 
Die Unterſtützung des lange geplanten Werkes wird 
als eine nationale Ehrenpflicht der Induſtriellen 
bezeichnet, ſelbſt für den Fall, daß, was nicht zuge⸗ 
ſtanden wird, eine Förderung der Induſtrie durch 
die Ausſtellung nicht zu erwarten wäre. Und da 
es bei dem Kreuzzeitungs⸗Redacteur Hrn. v. Hammer⸗ 


ſendung eingeſchloſſen; keine Arbeit der Phantaſie, 
ein Glaubensbekenntniß, an deſſen Ausſprache er 
ſeine ganze Kraft geſetzt hatte. Noch war er jung 
genug, um nicht nur überzeugt zu fein, daß die 
enſchheit vor Allem der Wahrheit bedürfe, ſondern 
daß es nur nöthig ſei, furchtlos die Wahrheit zu 
ſprechen, um angehört zu werden — jung genug, 
um jetzt in Spannung eine Begründung zu er⸗ 
warten, weshalb ſein Werk verworfen worden ſei. 
Ein herbes Lächeln ſpielte über ſeine Lippen hin, 
nachdem er die knappe Seite durchleſen hatte, welche 
ihm, nicht ohne wohlwollende Bemerkungen, das 
Nein brachte: „Viel zu lang — unſere Leſer inter⸗ 
eſſiren ſich wenig für Abſtractes — talentvoll, 
ſchwungvolle Sprache — ſchreiben Sie uns eine 
hübſche Novelle, was einem Idealiſten Ihrer Art 
ſicher gelingen wird, und ſenden Sie uns das 
Wendt fette Ah d ſtützte den Kopf auf d 
o ſetzte ſich un tzte den Kopf auf die 
kalt gewordene Hand. Er dachte Aber ben Satz 
nach: „Ein Idealiſt Ihrer Art“ — wie oft hatte 
er das Wort hören müſſen, ſeit er die Kinderſchuhe 
ausgetreten! Bald ſcheltend, bald ſpöttiſch, immer 
unverſtändlich für ihn in dem Sinne, welcher dem⸗ 


ſcheidenen Möbel, jedes Geräth ſchien aber gerade 
| an der Stelle hervorgewachſen u ſein, wo es ftand 
und lag. Ein hochbeiniger, altmodiſcher Schreib⸗ 
tiſch, deſſen Platte mit Stößen von Büchern und 
Heften bedeckt war und auf der Wandſeite ein ſtark 
beladenes Regal trug, verrieth den männlichen 
Einwohner. 

Eine Minute nach der andern verging. Es 
war ſo lautlos im Zimmer, daß das Fliegengeſumm 
faſt zum Lärm wurde und das Oeffnen und 
Schließen der Nee e 2 1 0 durch die 
Stille klang. Wie auf ein Signal hob die Leſerin 
den Kopf, lauſchte einen Moment, klappte dann 
eilig das Buch zu, während ihr ſchmales Geſichtchen 
ſich lebhaft färbte, und flog aus dem Zimmer, um 
hinter einer gegenüberliegenden Thüre zu ver⸗ 
ſchwinden. } 

Bald darauf drehte ſich der Schlüſſel zum 
Flur. Der Ankömmling hatte die beiden Treppen 
heute weniger flink erſtiegen als gewöhnlich. Er 
war müde — nicht von den Gängen, die hinter 
ihm lagen, nur müde der abermals vergeblichen 
Wege. Ein entſchloſſener Zug um den feingeſchnittenen 
Mund widerſprach jedoch der Wolke auf der Stirne 
Otto Elmen's. Er blieb, nachdem er abgelegt hatte, 


Nachdruck 
verboten. 


1 Fahre wohl! 
Erzählung von A. Godin. 
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Vor einem an die Wand gerückten Tiſche ſtand 
ein junges Mädchen über ein Buch gebeugt, in dem 
ſie eifrig las, han es aufgenommen zu haben. 
Ihre linke, herabhängende Hand hielt ein Staub⸗ 
tuch, die rechte ſtützte ch leicht auf das Tiſchchen. 
Mitunter ſtreckte ſie den ſchlanken ‚neigefinger aus, 
am zierlich und vorſichtig eine Seite umzublättern, 
doch geſchah dies im Verlauf einer Reihe von 
Minuten nur ein paarmal. Blick und Gedanke 
ſchienen ſich an jedes Wort zu hängen, das ſie las. 
Wer ihr über die Schulter geblickt hätte, würde 
geſehen haben, daß es Rückert's Gedichte waren, 
worin ſie ſich ſo vertieft. Ihr einfaches, gut⸗ 
ae Hauskleid zeichnete ſehr jugendliche 


ormen, das ſchlanke Figürchen ſchien dazu ge⸗ 
ſchaffen, ſich leicht zu bewegen; jetzt ſtand es aber 
regungslos, alles Leben hatte ſich in die ſprechen⸗ 
den Züge gedrängt. Ueber den breiten Augenlidern 
erhob ſich eine ſtark gewölbte Stirne. Das zurück⸗ 
geſtrichene Haar ließ die Schläfen und die kleinen 


Ohrmuſchel ei und ien etwas eilig zum 0 { atte,] jelben unterlegt wurde. Lag denn, was er wollte 
ofen en nen In fein, denn elne einen Moment ſtehen und ließ feine Augen läſſig | und erſtrebte, außerhalb des Wirklichen? Gab es 
kaſtanienbraune Ringel waren entſchlüpft und umherſchweifen. Im nächſten Moment warf er den in der That fo wenige Menſchen, die ſich für Dinge 
beſchatteten den Nacken. Goldfunken ſpielten [Kopf zurück und ging raſch auf den großen intereſſirten, welche ihm als das einzig Menſchenwür⸗ 


Schreibtiſch zu. Dort lag ein ſorgfältig ver⸗ 
de dich entfürdte chte be 9965 a 
liche Morgenfonne drang durch ein von Weinlaub | er fich entfärbte. Er brauchte es nicht zu öffnen, 
ers) Fenſter, deffen tattgitter den ein⸗ um zu willen, was es enthielt. Gewiß giebt es 
ſtrömenden Lichtglanz um fo intenſiver wirken ließ, viele Dinge, deren Wiederbegegnen erfreulich iſt — ein | 
als die Beleuchtung des Zimmers im Uebrigen ges Wiederſehen bleibt ſtets unwillkommen; das eines 
dämpft war. druckfertig abgeſandten Manuſcriptes. Enttäuſchungen 
Der anheimelnde Raum war ſchlicht ausge- dieſer Art waren Otto keineswegs geläufig; er hatte 
ſtattet, außer einigen guten Kupferſtichen an den zum erſten Male verſucht, vor die Oeffenkfichkeit zu 
Wänden war nichts vorhanden, was nicht einem bringen, was ſich in der Stille entwickelt. Die 
unmittelbaren Zwecke gedient hätte. Jedes der be⸗ Arbeit inhaltvoller Stunden lag in dieſer Rück⸗ 


auf dieſem ſeidigen Haar, wie denn auch die 
arte Geſtalt halb übergoldet erſchien. Die ſommer⸗ 


dige erſchienen? In den Schmerz dieſer Fragen drängte 
ſich die ganz erfüniche Frage: Was nun? Er hatte 
nach manchem vergeblichen Verſuch, eine erwünſchte 
Baſis für ſeine Exiſtenz zu gewinnen, auf dieſen 
Verſuch, ſich durch ſeine Feder in weiteren Kreiſen 
bekannt zu machen, ſtarke Hoffnungen gebaut. 
Nun trat aber die unerbittliche Logik vor ihn 
hin, daß jede Lampe nur ſo lange brennen kann, 
als ihr nährendes Oel zu Tyeil wird. Sein Oel 
Be auf die Neige, die Nöthigung zu einem Ent: 


hörte zu Denen, die ihren einſamen Stunden i 


chluß, der ihm nicht leicht wurde, trat heran. Er! 


nahm aus einer Lade des Schreibtiſches einen 
Brief hervor, den er aufmerkſam durchlas und dann 
wieder verſchloß. f 

Der erſte Schritt zu einem Opfer, das ſich nicht 
länger hinausſchieben ließ, mußte das Aufgeben 
dieſer Wohnung fein, mit der er ſich verwachſen 
fühlte, faſt wie mit etwas Lebendigem. Hier war 
er vor ſechs Jahren eingezogen, als junger Student 
der Univerſität, aller freudigen Erwartungen, 
jedes 0 0 Muthes voll. Hler hatte er feine 
erſten Schmerzen, den raſch aufeinander folgenden 
Verluſt ſeiner Eltern überwunden, in ſich ſelbſt 
aber das leiſe Regen und Werden erlebt, das ſich 
ſo unmerklich entfaltet, keimt und daſteht, um, wenn 
es gipfelt, zugleich Blüthen und Früchte zu tragen 
wie die Bäume Italiens. Otto Elmen war kein 
den Menſchen abgekehrter Einſiedler, aber er 10 

re 

tiefſten Freuden abgewinnen. Wie theuer wird 
Solchen langvertraute Umgebung! 

n dem Blick, welchen der ſunge Mann über 
ſein Zimmer ſpann, ſprach ſich ſchon jetzt ein Ab⸗ 
ſchied aus. Er trat an das weinumlaubte Fenſter 
und ſchaute zu den Gärten nieder, welche ſich weit⸗ 
hin aneinander reihten und mit leiſe bewegten 
Baumkronen zu winken ſchienen. Die Viſion einer 
engen Staße, grauer Stadtmauern, eines kahlen Stüb⸗ 
chens ſtieg vor ihm auf. Mit tiefem Athemzuge warf er 
den Kopf zurück, ging ein paar Mal auf und 
nieder und dann raſchen Schrittes hinaus, über den 
Flur un nach der feinem Zimmer gegenüber: 
befindlichen Thüre. Klavierſpiel, das ſich drinnen 
vernehmen ließ, mochte ſein Klopfen übertönt haben; 
nach kurzem Zögern drückte er die Klinke leiſe 
nieder und ſtand innerhalb der Thüre, ohne fick 
bemerklich zu machen. Sein Auge und Ohr hing 
an dem jungen Mädchen, das die Begleitung eines 
ihm wohlbekannten Liedes ſpielte und leiſe dazu 
ſang, ſo leiſe, das es klang wie das ſchwache 


ſiein ahne Exemplificationen auf das Ausland nicht 
abgeht, ſo erhalten die deutſchen Großinduſtriellen 

in einem Hinweis auf die mannigfachen Bekundungen | 
nationalen Ehrgefühls ſeitens der engliſchen und 
franzöſiſchen Berufsgenoſſen einen recht energiſchen 
Rüffel. Es fehlt ſelbſt nicht an Verdächtigungen und 
Anzweiflungen des Patriotismus der Herren von 
der Großinduſtrie. 3 nicht mißzuverſtehender Weiſe 
wird von einem „Fructificiren des Patriotismus“ 
derſelben geſprochen, und mit der Ueberzeugung 
nicht hinter dem Berge gehalten, daß dieſelben 
Männer, die nicht genügend nationalen Stolz be⸗ 


ſitzen, um eine deutſche Ausſtellung zu Stande 
kommen zu laſſen, ſich auf der Revolutions⸗ 
Ausſtellung des Jahres 1889 in Paris 


bemühen werden, für den deutſchen Export zu arbeiten. 
Abgeſehen von dieſen erregten Ausfällen wird 
man dem hochconſervativen Blatte in demjenigen 
Theile ſeiner Ausführungen zuſtimmen können, wo 
es das Beſtreben der Großinduſtriellen, die 
Berliner Ausſtellung in 1888 zu vereiteln, 
als eine moraliſche Niederlage der deutſchen 
gan bezeichnet und aus der ganzen 
altung der Herren gegenüber einem großen 
nationalen Project eine Schädigung des deutſchen 
Exportintereſſes folgert. Im Lager der Groß⸗ 
induſtriellen wird dieſer heftige Angriff des führen⸗ 
den Blattes der deutſchconſervativen Partei doch 
einigermaßen Verwunderung erregen. Es ſieht aus, 
als ob das Bündniß der Agrarier und 
Schutzzöllner, das während der eben zu Ende 
gegangenen langen Seſſion ungetrübt beſtand, von 
den Heißſpornen der erſteren gewaltſam gel prengt 
werden ſoll. So lange eine Hand die andere wuſch, 
ließen ſich die Agrarier die Bundesgenoſſenſchaft der 
Induſtrie⸗Schutzzöllner gefallen. Da aber dieſe ſich 
nicht mehr geneigt zeigen, allen Forderungen der oſt⸗ 
preußiſchen und pommerſchen Agrarier ihr Placet zu 
geben, entbrennt der lang Pele kee Unmuth der 
letzteren über dieſe Bundesgenoſſenſchaft. An Anzeichen 
dafür, daß die Freundſchaft im Erkalten beein ſei, 
at es im Laufe der letzten Seſſion des preußiſchen 
andtages nicht gefehlt; es braucht nur an die 
Berathung der bekannten agrariſchen Interpellation 
des Grafen Kanitz und des Frhrn. v. Minnigerode 


die Canalvorlage erinnert zu werden. 

* [Für Bismarck! wird, wie man annimmt, 
nach den Kurreiſen, denen er ſich jetzt unterzieht, 
ſich auf einen ſeiner Landſitze, wahrſcheinlich nach 


nicht gar erſt Anfang des mächſten Jahres nach 
Berlin zurückkehren wird. ’ | 
* Arbeiterſchutzgeſetz.] Die Angaben, daß die 
Regierung die Einbringung eines Furden 
Geſetzes beabſichtige, ſind beſtritten worden. Die 
98 We Zweifel treffen, wie uns hre wird, 
is zu einem gewiſſen Grade zu. Es entſpricht den 
Thatſachen, daß in Regierungskreiſen die Frage 
als noch nicht ganz ſpruchreif angeſehen wird; 
danach iſt alſo die Einbringung eines Arbeiterſchutz⸗ 


Geſetzes für die allernächſte Zeit freilich noch nicht 


zu erwarten. 70 trifft die Annahme nicht zu, 
daß ein ſolches Geſetz überhaupt aufgegeben fei 
Die Regierung iſt mit Erhebungen und Vor⸗ 
bereitungen beſchäftigt. g . 

. * [Reform des einjährig - freiwilligen Militär⸗ 
dienſtes.] Die Erörterungen über eine Reform der Be⸗ 
ſtimmungen bezüglich des einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſtes, denen man jetzt in verſchiedenen 
Blättern begegnet, haben nach Erkundigungen unſeres 
Berliner H⸗Correſpondenten, nur einen rein akade⸗ 
miſchen Charakter. Es 1115 ſeit längerer Zeit in 
der Abſicht, auf dieſem Gebiete umfangreiche Ver⸗ 
änderungen eintreten zu laſſen; in welcher Weiſe 
dies indeſſen geſchehen Ion, tt weiteren Feſtſetzungen 
vorbehalten. Mittheilungen, denen man jetzt in den 
Zeitungen begegnet, ſind lediglich als ein Theil der 
ſchwebenden Erörterungen anzuſehen. Beſchlüſſe 
find nach keiner Richtung hin gefaßt 

*Das bürgerliche Geſetzbuch.] Einer officibſen 
Mittheilung zufolge liegen nach einem dem Bundes⸗ 
rathe Anfang September v. J. vorgelegten Berichte 
des Präsidenten der Commiſſion zur Ausarbeitung 
eines bürgerlichen Geſetzbuches zu dieſer Zeit von 
den fünf Theilen des letzteren die drei erſten (All⸗ 
gemeines, Recht der Schuldverhältniſſe, Sachenrecht) 
in erſter Berathung abgeſchloſſen vor. Seitdem iſt 
zunächſt das Familienrecht berathen worden, 
während das Erbrecht den Schluß der großen 
Arbeit bilden wird. An hoher Stelle intereſſirt 
man ſich lebhaft für den Fortgang der Arbeiten, 
und der Reichskanzler möchte den vollſtändigen 
Entwurf ſo bald als möglich veröffentlicht ſehen. 
Die Commiſſion glaubt dem Vernehmen nach, daß 
fie im Stande fein wird, binnen Jahresfriſt die 
Arbeit zu ſchließen. i 

*Die Einnahme aus der Wechſelſtempelſteuer! 
iſt nach dem neueſten Monatshefte zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs im Etatsjahre 188586 wiederum 
nicht unerheblich hinter der der Vorjahre zurück⸗ 
geblieben. Sie betrug nach definitiver Feſtſtellung 
6 628.053 Mk. gegen 6780993 Mk. im Jahre 
1884/85. 6 596 407 Mk. von der Einnahme entfallen 


durch den Telegraphen zuer 
das andere gelangen. Dazu iſt noch der Inhalt der 
Proclamation derart, daß jeder mit politiſchen 
Dingen auch nur halbwegs Vertraute erkennen 


Manifeſt lautet: 


abe 
tarismus befreit, der Euch 


nur das unausgeſetzte Erforſchen Eurer Wünſche und 


oe Beide und Degen 

8 t run ezember. 
und an die Rede des erſteren bei der Debatte über Br Ne ten f 
Widerſtand befiegt, 


mir nicht den gleichen Schritt. J 


das zu beſtätigen, was das Volk ausgeführt hat? 


Pp ęꝶf dd . . NT ENTER 


auf den 


Verkauf der Wechſelſtempe 
31 646 Mk. auf den Verkauf der Wechſelblan 


hſelblanguetts. 
von er ee 
geprägter Stempel 


ſchemas mit e 
ſtetig ab. 

* [Ein Hereinfall.] Die Bewohner von Düſſel⸗ 
dorf wurden am Freitag nicht wenig allarmirt, 
weil das dortige ſchutzzöllneriſche Organ, der 
„Düſſeld. Anz.“, am Abend dieſes Tages durch ein 
Extrablatt feinen Leſern die Mittheilung machte, 
daß in Paris der Kriegsminiſter General Boulanger 
einen Staatsſtreich vollbracht und ſich dadurch 
zum vu der Geſchicke Frankreichs ee babe. 
Das Blatt hatte den von dem Pariſer „Figaro“ 


Die Verwendu 0 


zur Ausfüllung der Sauregurkenzeit gebrachten 
Scherzartikel, welcher jene 
eine angebliche Proclamation des neuen Herrſchers 
Frankreichs mittheilte, völlig ernſt genommen, ob⸗ 


eldung brachte und 


gleich es ſich hätte ſagen können, daß ſolche Nach⸗ 
richten heute nicht dir dem Zeitungswege, ſondern 
aus einem Lande in 


mußte, daß darin nur eine Parſiflage derartiger 
Schriftſtücke gegeben werden ſollte. Das angebliche 


Mitbürger! u 2 

„Ich komme, Euch die Ausübung Eurer Souveränetät 
wiederzugeben. Euch von einem Parlamen⸗ 
freit, unterdrückt und täuſcht, der 
vom Republikanismus nur die Etiquette hat, der Euch 
vor dem Auslande erniedrigt und in ſeinen beſchämen⸗ 
den und unfruchtbaren Kämpfen die patriotiſche Idee 


bis auf deren Begriff zerſtört Ich proclamire mich zum 
militäriſchen Dictator, zum Commandanten der Armee 


zu Waſſer und zu Lande. Nur meine Vaterlandsliebe, 


Eurer Bedürfniſſe hat mir die nöthige Kraft gegeben, 
in einer nahen Zukunft Frankreich in die Reil 
Nationen zurückzuverſetzen. Man möge mir nicht den 
Vorwurf machen, daß ich die Rolle der Bonapartes 
aufnehme Die Bonaparte haben ihren Streich im 
Dunkeln, verrätheriſcherweiſe im Bunde mit Winter und 
Nacht geführt. Mein Degen hat ſich im vollen Sonnen⸗ 


Okto ; Ich bin der Mann des 
uli. Die ne ſuchten, nachdem ſie den erſten 

die Genehmigung des Volkes auf 
dem Wege des Plebiszites nach. Erwarten Sie von 
n einer wahren Demo⸗ 


kratie in 91 nad 11 i 65 1 wenn 15 Kur | 
Varzin, begeben und erſt im Spätherbft, wenn Salon bn ausfi ke. Weshalb daun das Half fegen, 


ation ihn ausführte. Weshalb dann das Volk fragen, 


itbürger! 


In allen bedeutſamen Augenblicken unſerer Geſchichte 


hat das beunruhigte und verwirrte Land die Hilfe eines 


Mannes erfordert, kühn genug, den Parteien entgegen⸗ 
zutreten, ſtark genug, um ſie zuſammenzuhalten, hin⸗ 
reichend erfüllt von der Größe feiner Aufgabe, um ſich 
über leere Legalitäts⸗ Skrupel hinwegzuſetzen, und um 
ohne Unterlaß zu arbeiten an der Aufrichtung des ge⸗ 


meinſamen Vaterlandes. f 2 
Mitbürger! Ich werde dieſer Mann fein. 
General Boulanger. 


befinden ſich 5 Autonomiſten, 10 Proteſtler, 4 elſäſſi⸗ 


ſche Clericale, 4 Elſäſſer ohne beſtimmte Partei⸗ 
ſtellung. Von Altdeutſchen ſind, wie ſchon tele⸗ 


graphiſch gemeldet iſt, 9 gewählt. 
München, 10. Juli. 
wie die „N. N.“ aus beſter Quelle hören, ſämmt⸗ 


liche Kreiſe des Königreiches nach Ablauf der 
Das Oktoberfeſt ſoll 


Landestrauer beſuchen. 
glänzend werden. Der geſammte Hof und 
ganze officiöſe Welt werden ihm beiwohnen. 
a Prankreich. Et 
Paris, 11. Juli. Der frühere Miniſter Malo 
iſt heute geſtorben. Dt 


die 


5 (W. T.) 
* [Das Torpedoboot „Deroulede“.] Aus den | 


„Temps“ iſt zu erſehen, daß „der Schiffslieutenant 
Vanel zum Befehlshaber des Hochſee⸗Torpedos 
„Derbulede“ ernannt worden iſt“. 
von abſieht, daß kleine Flußkanonenboote in Tong⸗ 
king nach 
de Villiers und Riviere 


der von der franzöſiſchen Regierung für würdig ge⸗ 

halten wurde, ſeinen Namen einem find de der 

HIER Kriegsmarine zu leihen. Und da Berthe 
e 


der einzige Franzoſe, dem die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ſchon bei Lebzeiten dieſe hohe Ehre erwies. 
Es ſchien glaubhaft, wenn die franzöſiſche Regie⸗ 


die Thätigkeit dieſes Herrn unangenehm und 


irgend einen General oder Admiral ihrer Land⸗ 


und Seemacht, ſondern nur allein den Civiliſten 


und nipanchenrediger Dkrbulede in ſolchet Weise behalten. Nach Beendigung der Manöver wird das 


Panzerſchiff „Hanſa“ wieder aus dem Verbande des 
Schulgeſchwaders ausscheiden und das Geſchwader 
dann wie im vorigen Jahre eine Uebun Bestien 0 
eſtindien 


verherrlicht hat. 


England. 
ac. London, 9. Juli. Viele der durchgefallenen 
Can didaten beeilen ſich, kurz vor Thoresſchluß 


Abendgezwitſcher eines Vogels, der ſchon bereit iſt, 
das Köpfchen unter die Flügel zu bergen. Dennoch 
war jedes Wort des Textes zu verſtehen — ein 
anderer Text als der, welchen ſich der Componiſt 
erwählt hatte. 

In den ernſten Augen des Lauſchers ging ein 
Leuchten auf; ſeine Lippen bewegten ſich, vielleicht 
„ſprach er lautlos die Liedesworte nach f 
Mär ich die Luft, um die Flügel zu ſchlagen, 


D 
LEER 


Wolken zu jagen, | 
Ueber die Gipfel der Berge zu ftreben, 
Das wär' ein Lebern! 5 BEN 
Tannen zu wiegen und Eichen zu ſchaukeln, 
Weiter zu gaukeln, LT = 
Seele den flaſterben Schatten zu geben, 
Das wär' ein Leben! 
Die Spielerin, welche nur eine Ecke ihres 
Stuhles eingenommen hatte, als habe fie ſich im 
Fluge niedergelaſſen, ſprang mit dem letzten Sanges⸗ 
worte auf und gewahrte in demſelben Moment den 
Gaſt an der Thüre. Sie ſtand blutroth wie ein 
ertapptes Kind und brachte nicht einmal eine Be: 
grüßung hervor, bis der junge Mann heiter ſagte: 
„Gut e Fräulein Marie!“ g 
Als ſie ihn ſcherzen hörte, trat ein 
reizendes Schmollmäulchen zu Tage: „Wie 
ſind Sie nur hereingekommen, ich glaube 
gar durch das Schlüſſelloch?“ ſagte fie mit 
klarer Kinderſtimme. „Nun iſt meine ſchöne Ueber⸗ 
raſchung zur Hälfte verdorben! Da hätte ich mir 
auch den Rückert von Ihnen borgen können, ſtatt 
das Lied heimlich herauszuſtehlen. Großmama und 
Sie ſollten heute Abend damit überraſcht werden, 
weil's Euer Leib: und Hoſpoet iſt!“ 
„Sie ſind allein!“ fragte Otto; der Schatten 
lag wieder auf ſeinem Geſicht. 5 
„Großmama iſt zur Kirche. Sie bringen doch 
nichts Unliebes?“ 1 
Ihre jungen Augen, deren Veilchenblau durch 
die ſtarke Wölbung der Stirn etwas Dämmerndes 
eigen war, verriethen plötzliche Unruhe — die 


ee 


ihm erhobenen treuherzigen Geſicht, deſſen küh 
durchſichtige Färbung ſich unter dieſem ſchweigenden 
Anſchauen von Neuem erhöhte. 
„Was iſt Ihnen zu Leide geſchehen?? 


gedach 1 | 
Der Ausdruck des vorwurfsvollen Geſichtchens 


Ton zu erlauſchen. 


Otto antwortete nicht gleich. Noch ſtand er 
unter dem Bann der Stimmung, die er mit 
dem Gang hier herüber hatte durchſchneiden 


wollen. Sein Blick haftete beredt auf dem du 
E, 


Faſt wäre ihm das Wort über die Lippen ge⸗ 


flohen: „daß ich Dich laſſen muß“ — aber er ſprach 


es nicht aus. Anderes wurde laut in ihm; er fühlte 


ſcharf, daß es Zeit ſei zu ſcheiden, hohe Zeit. So⸗ 
gleich nahm er ſi 
„Geſchehen, Fräulein Marie? 
nichts. Unliebes bringe ich freilich herüber, ſehr 


zuſammen und ſagte gelaſſen: 


Unliebes für mich; ich muß im nächſten Monat 


ausziehen.“ 


Marie ſah ihn ungläubig an: „Sie wollen 


fort von uns, Herr Elmen? Das wird der Groß⸗ 
e ſehr leid thun — das hätten wir nicht 


ging ihm zu Herzen. „Es iſt nothwendig“, ſagte 


er raſch. „Der Grund kommt heute Abend wohl 
zur Sprache.“ g 
„An Großmutters Geburtstag? Nein! Da ſoll 
jo ſchlimme Neuigkeit mit zu Tiſche 1 5 

übrig; 


ſich keine 
ſetzen!“ rief Marie lebhaft. 


„Warten wir denn bis morgen, im Falle Sie ſuch 
ſelbſt es über das Herz bringen, die Botſchaft zu | 


verſchweigen. Jetzt muß ich zu Tiſche — auf Wieder⸗ 
ſehen alſo! Wir wollen dennoch alten Mulles ſein!“ 
Das junge Mädchen lächelte ein wenig, die 
ungekünſtelt ſchlanke Geſtalt hielt ſich aber nicht 
mehr ſo leicht und frei als zuvor; es war, als ſei 
ihre Beweglichkeit mit einem Male gehemmt. 
(Fortſ. Folgt.) 


— 


marke) nimmt 
während der Indier Lalmohun Ghoſe, der in Dept⸗ 
ford durchfiel, als Candidat der Parnelliten für die 


N 5 „an Stelle 2 
enden eee I ſchrüänken, Angriffe von außen abzuweiſen. 


Mittag find an der Cholera in Codigoro 12 P 


Reihen der 


Die Bonapartiſten waren die Männer 


iſt zwiſchen Bulgarien und Rumänien ein 
kommen getroffen worden, wonach Arab 1 
gegen eine zu Gunſten Bulgariens an einem 
anderen Punkte vorzunehmende Grenzberichtigung 


Straßburg i. E., 12. Juli. Unter den bei den 
Gemeinderathswahlen gewählten 23 Altelſäſſern 


Der Prinzregent wird, J m 5 } 
AHMED Marinemanöver werden nicht verfehlen, gleich 


und die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“, welche bis zum 
19. Juli einzeln in der Oſtſee üben, werden ſich am 
genannten Tage in Kiel vereinigen und dann wird 


Wenn man da⸗ dem Geſchwader 


noch das Panzerſchiff „Hanſa“ 
den dort gefallenen Offizieren Berthe 
{ etauft worden find, jo iſt 
alſo Deroulede der einzige Franzoſe unſerer Zeit, 


illiers und Riviere erſt nach ihrem Tode dieſe Br 
Auszeichnung erhielten, ſo iſt Deroulede überhaupt UND dern 


f h 8K . höchſt 
läſtig ſei; es erſcheint jetzt minder glaubhaft, da ſie 


weder Thiers noch Gambetta, noch Courbet, noch die Entſcheidung 


geheime Unruhe, welche ſich in ihrem Rechte fühlt, unternehmen. 
wo Herz und Ohr ſich gewöhnt haben, den leiſeſten 


artikel in Nr. 15 934. D. R.), 
Wieder fragte ſie: 


So würde dafür, daß, wie ſi ö 
polniſche Lehrer nur ſehr mangelhaft deutſch ſprechen 
Abhilfe geſchaffen 
werden. Ueberhaupt ſolle die Erlernung der deutſchen 
Sprache in den ehemals polniſchen Landestheilen 
mit großer Energie betrieben werden. 


urchaus 


Mühe gegeben habe, eine 


ihr Glück wo anders noch einmal zu verſuchen. 

So ſoll Sir Charles Dilke der Sitz für Leith, für 
welchen der Premier unbeanſtandet gewählt wurde, 
den er aber nicht annehmen wird, zugedacht 1 i 


des O’Mara, der zurücktritt, auftreten wird. 


* [Die Batumfrage.] Der Berliner Correſpon⸗ 


dent des „Standard“ ſchreibt: i 5 
„Aus glaubwürdiger Quelle erfahre ih, daß die 
ruſſiſche Regierung den Cabinetten von Berlin und 
ien im Voraus von ihrer Abſicht, den Batum als 


Freihafen anerkennenden Artikel des Berliner Vertrages 


nicht länger als bindend zu betrachten, Kunde gab. Nach 
Empfang der Mittheilung legte weder Berlin noch Wien 
Proteſt ein. Es gab verſchiedene Gründe, welche es für 


land im höchſten Grade als politiſch klug erſcheinen 


ließen, ſich der Zuſtimmung der deutſchen Regierung zu 
verſichern, ehe es einen Schritt unternahm welcher 
einer directen Verletzung 
gleichkommt.“ 

Dem Vernehmen nach wird Lord Roſeberry 
demnächſt eine Note an Rußland wegen der 
Batumfrage richten. Alsbald nach Empfang der 
ruſſiſchen Note, welche mittheilte, daß Bakums 


Freihafenſtellung aufgehoben werden ſollte, ließ die 
ritiſche Regierung durch den ruſſiſchen Botſchafter, 
Herrn v. Staal, ihre Verwunderung über ein 
ſolches Vorgehen ausdrücken. Die an der Ange⸗ 
legenheit intereſſirten Mächte ſcheinen zuſammen 
wenn Großbritannien die 


handeln zu wollen, 
Initiative ergreift. 


Italien. = 
Rom, 11. Juli. Von geſtern Mittag bis heute 
er⸗ 
ſonen erkrankt und 5 Perſonen geſtorben, 
Venedig 6 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben, in 


Brindiſi 8 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben, in 


Latiano 28 Perſonen erkrankt und 8 geſtorben, in 


San Vito 15 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben 
und in Francavilla 52 Perſonen erkrankt und 33 
geſtorben. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 7. Juli. [Erderſchütterung.] Aus 


Malaga kommt die telegraphiſche Nachricht von 


Erderſchütterung, die 


Mit Angſt 


einer ſchweren mehrere 


Secunden anhielt. 


BT: Rumänien 
* Wie die „Polit. Corr.“ aus Sofia meldet, 


Ab⸗ 


an Rumänien abgetreten werden ſoll. 


Aegypten. 
* In Konſtantinopel hat die Nachricht, daß 
0 Wolff in Kairo einen Palaſt um 
000 Pfund angekauft habe, unangenehme Ueber⸗ 
raſchung verurſacht. Man fragt ſich, o 


denn ſein 
ſolle. Auf eine dies 


Privatangelegenheit des Sir 
es liebe, ſeine Kapitalien in 


Von der Marine. a 
V Kiel, 11. Juli. Die bevorſtehenden großen 


9 D. Wolff ſei, der 
Realitäten anzulegen. 


mäßig die Aufmerkſamkeit der ganzen deutſchen ſee⸗ 
männiſchen Welt und aller maritimen Kreiſe 
des Auslandes auf ſich zu lenken. Wir be⸗ 
finden uns ſchon heute in der Lage, über die 


Schiffe des Schulgeſchwaders, die 
Fregatten „Stein“, „Prinz Adalbert“, „Moltke“ 


beitreten. Dieſe Flottenabtheilung, unter dem Be⸗ 
fehl des Commodore Stenzel, wird 
dem an dieſem Tage 


Auguſt zu 


Manöver⸗Geſchwader wird aus 


Aviſo „Zieten“ zuſammengeſetzt. 


die beiden 
den gemeinſamen 


auch 


an Uebungen 


darüber, ob 
zur Verfügung ſtehende Schiffe zu 
Manövern herangezogen werden ſollen, iſt noch vor⸗ 


die Dauer von ca. ſechs Monaten nach 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
Ber Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Juli. Unſer A-Correfpoudent. 


meldet: Die cis der „Danziger Zeitung“, 
daß hier im Jahre 1888 nur eine Kunſtinduſtrie⸗ 
Ausſtelluug ſtattfinden möge (vergl. unſern Leit⸗ 

adet hier gehteilte 
Aufnahme. 5 


Derſelbe Correſpondent theilt mit, daß in Aus⸗ 


führung der Polengeſetze noch mehrfache Schritte 
auf dem Verwaltungswege, beſonders en 


dem Ge⸗ 
biete der Unterrichts⸗Verwaltun 
herausgeſtellt, viele 


können, im weiteſten Umfange 


— Daß dem Landtag in der nächſten Seſſion 
auch die Kreisordnung für Poſen zugehen ſoll, wird 
von der „Kreuzzeitung“ beſtritten. 55 

— Die „Kreuzzeitung“ wehrt ſich gegen die Be⸗ 


ſchuldigung, daß der 8715 ae en Al \ 
Brüel zum geiſtigen Vater habe. Das conſervative 0 
eg a 5 i d e denen Wald und Meer nur Begriffe 


Blatt ſagt, es habe es hier nicht mit bloßer Unwahr⸗ 


heit, ſoudern mit bewußter Lüge zu thun. Nach 
der „Poſt“ blieben nur noch die Freiconſervativen 


und Nationalliberalen als Vertheidiger des Reiches 
alle übrigen ſeien „reichsfeindlich“. Dann 
ucht die „Krenzzeitung“ nachzuweiſen, 


Sonderintereſſe entſpräche. 

— Die „Kreuzztg.“ hält einen Pariſer Brief 
der „N. fr. Preſſe“ für von franzöſiſcher zuſtändiger 
Seite inſpicirt. Der Brief beſagt, daß man ſich 
von Petersburg aus in letzter Zeit mehrfach große 
Alliance zwiſchen 


des Berliner Vertrages 


in 


tebt man weiteren 
Nachrichten aus anderen Ortſchaften der Provinz 


f Mittheilung werden, nachdem die 


Tabia 


welche dem Comité zur Verfügung ſtehen, z 
u berſchaſeh fiche ene A 
chaffen, 


bis zum 
18. Arge in der Oſtſee manövriren und darauf 
am i 
30 Manöver ⸗Geſchwader beitreten. 
Das 
Panzerſchiffen „Sachſen“, „Baden“, ee | 
en 
Oberbefehl der vereinigten Geſchwader übernimmt 
der Viceadmiral v. Wickede, welcher am 19. Auguſt 
Ex Flagge uf ee ert eig as Ti groben | 
95 ie 3 1 Seekriegs⸗ un küſtenvertheidigungs⸗ Manövern, 

We bee e e neee e welche bis Ende September anhalten follen, werden 
Torpedoboots⸗Diviſionen 
theilnehmen, 
noch andere 
dieſen 


den 


nöthig ſein würden. 


daß die 
Reichsfreundſchaft der freiconſervativen und national⸗ 
liberalen Mittelpartei auch nur auf ſchwachen Füßen 
ſtehe und daß ſie nur da national ſei, wo es ihrem 


Rußland und Frankreich herzustellen; der 
Miniſterpräſident Freyeinet jed och beharre ungeachtet 
ſeiner Sympathien für Rußland allen dieſen Allianz⸗ 
werbungen gegenüber auf feinem vorſichtigen Stand- 
punkte und werde ſeine Politik der freien Hand uicht 
aufgeben. Ueberhaupt denke Frankreich au keinen 
Angriff und werde ſich auch hinfort nur darauf, be⸗ 


Alles 
dies wiſſe man auch in Berlin ſehr wohl. ; 
iligsbe g, 12. Juli. Die Nachricht, die 
Verwaltung der oſtpreußiſchen Südbahn habe dem 
Staate die Linien gegen zweieinhalbprocentige Ver⸗ 
zinfung für Stammactien zum Kaufe angebot en 
wird von competenter Seite für unbegründet erklärt. 
Coblenz, 12. Juli. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin machten heute von 10 bis 11 Uhr Vormittags 
eine Spazierfahrt durch die Rheinaulagen. Zu dem 
um 5 Uhr ſtattfindenden Diner ſind die Generalität 
und die Spitzen der Behörden geladen. Für den 
Abend iſt ein Beſuch des Stadttheaters in Ausſicht 
enommen. 
8 Kiſſingen, 12. Juli. Heute 3% ur Nach- 
mittags trafen die bairiſchen Miniſter Lutz und 
Crailsheim hier ein und begaben ſich ſofort zu dem 
Fürſten Bismarck. t 
Münden, 12. Juli. Flügeladjutant Graf 
Dürkheim iſt zum Hauptmann im achten Infanterie; 


Regiment, welches in Metz garniſonirt, ernannt. 


Paris, 12. Juli. Siebzehn Infanterie Regi⸗ 
menter und ſämmtliche Jäger⸗Bata illone find ſeit 
dem 5. d. mit Repetirgewehren bewaffnet. el 
amtlich wird darauf hingewieſen, daß Fraukreich 
nahe . ſondern bloß Deutſchlands Beiſpiel 
nahahme. 5 

London, 12. Juli. Das Endergebuiß der 
Wahlen wird geſchätzt: 320 Tories, 77 Unioniften, 
187 Gladſtonianer und 86 Barnelliten. Da die 
Tories über die abjolnte Majorität nicht verfügen, 
fo tritt der „Standard“ entſchieden für Vereinigung 
wiſchen den Conſervativen und liberalen Unioniſten und 
Bildung eines Coalitionminiſteriums ein. Die „Times“ 


ſagt, wenn die unerläßliche Vereinigung ſtark und 
dauerhaft fein ſolle, jo müſſe das Anerbieten, welches 


Salisbury im Februar gemacht habe, von ihm 
wiederholt und von Hartington angenommen werden, 
d. h. Hartington müſſe von der Königin mit der 
Bildung eines conſervativ-whiggiſtiſchen Cabinets 
betraut werden. 8 

Konſtantinopel, 12. Juli. Nach officieller 
griechiſche und 
oſtrumeliſche Frage beigelegt find, die Bataillone 
des Redifaufgebotes verabſchiedet. 


Danzig, 13. Juli. 


* [Noch ein Wort über unſere Ferien⸗Colonien. 


Leider macht ſich bei einem Theile unſerer wohl⸗ 
habenden Bevölkerung noch immer eine gewiſſe Ab- 
neigung gegen die Feriencolonien geltend. Manche 
halten die letzteren für einen überflüſſigen Luxus, 
beſorgen eine unnöthige Verwöhnung der armen 
Kinder und 


Aufenthalt in 1 ein permanenter werden | 4 Wochen ländlichen Aufenthalts und guter Ber: 


ezügliche Anfrage wurde jedoch 
von engliſcher Seite erwidert, daß dies eine reine 


fürchten, daß dieſelben, wenn die 


pflegung vorüber ſind, den Gegenſatz der ärmlichen 
engen Wohnung und der ſchlechten Ernährung 
hinterher um ſo lebhafter empfinden werden, wo⸗ 
durch das Gefühl der Begehrlichkeit und Un⸗ 


zufriedenheit in ihnen geweckt werden könnte. Solche 
Befürchtungen ſind, wie die Erfahrung gezeigt hat, 
völlig grundlos — im Gegentheil, die Kinder finden 
ſich freudig wieder in die gewohnten Verhältniſſe 


und die Ausſagen der Lehrer lauten faſt überein⸗ 


ſtimmend dahin, daß der vierwöchentliche Aufenthalt 
in freier Luft bei geſunder kräftiger Koſt auf ſie in 
phyſiſcher und moraliſcher Beziehung nur 
: b 8 gewirkt habe. Uebrigens haben die geringen 
rmation der einzelnen Geſchwader ꝛc. folgende 
thentiſche Mittheilungen zu ie Die 
reuzer⸗ 


Mute 
Mittel, 
g ſtehen, zur Folge, 


ugu 


msgeſprochenes 


welche, ohne ein 
in 


u haben, nur ſchwächlich 


zu ver 


eiden ſind, noch 


weitem Felde ſteht; vorläufig muß ſich die Thätig⸗ 


keit des Comités darauf beſchränken, wirklich kranken 
oder geſundheitlich heruntergekommenen Kindern 
Hilfe zu gewähren, wie aus nachfolgendem Aufge⸗ 
ſtell hervorgeht. ; 4 
Ueber die 108 Kinder, welche in die Ferien⸗ 
colonien geſchickt werden, lautet das Urtheil der 
Aerzte, welche mit großer Sorgſamkeit die Kinder 
unter circa 500 ihnen präſentirten ausgeſucht haben, 
folgendermaßen: ; b 
bleichſüchtig — ſehr und hochgradig 21 Kinder, 
blutarm — ſehr un ne „40120 
Tuberkuloſe und Verdacht auf ſolche. 20 „ 
ſkrophulös, ſehr, hochgradig und mit 


Knochenauftreibungen 9 „ 
ſehr ſchwächlich und ſehr zurückgeblieben. 6 „ 
ſehr und hochgradig abgemagert 68 


Lungenkatarrh und Spitzenkatarrh i ee 


fehr heruntergekommen Dan 
ehr ſchlecht ernährte Sr 
chroniſcher Bronchialkatarr h „ 
Rekonvalescent nach Lungenkatarrg 2 „, 
magen krank Mae 2 
Milzanſchwellunn gg 2 
allgemeine Schwäche 2 7 
FOHamU, ,, wine 1 


103- Kinder. 
Man kann wohl mit Recht annehmen, daß, 
wenn für die Geſundheit von Kindern, welche mit 
vorſtehenden Uebeln behaftet ſind, nicht zeitig etwas 
[Durchgreifendes geſchieht, ſie allmählichem Siechthum 
oder ſchwerer Kindheit anheimfallen. Ein Eingreifen der 
Commune iſt aber in ſolchen Fällen, in welchen es 
ſich mehr um Vorbeugen als um Beſeitigen einer 
Krankheit handelt, ausgeſchloſſen; da iſt es Pflicht 
der beſſer Situirten, für die ärmeren Mitbürger 
einzutreten. Wer je mit Armenpflege zu thun gehabt 
hat, weiß, wie oft der Arzt beſonders bei Kindern 
als beſte Arznei kräftige Koſt verordnet. Leider iſt 
er aber nicht in der Lage, auch verſchreihen zu 
können, wie die Mittel zu derſelben zu beſchaffen 
find. Gerade in ſolchen Fällen haben ſich die Ferien⸗ 
colonien, bei welchen zu der guten Koſt noch geſunde 
Luft kommt, vorzüglich bewährt, wie die beträchtliche 
ER ALUHIE der aus den Colonien Kommenden 

eweiſt. 

Ein anderer öfters gehörter Einwand geht 
dahin, daß gerade in Danzig, weil ſich, ſowie man 
aus dem Thore heraus iſt, friſche Luft und ſchöne 
[Gegend bietet, die Feriencolonien überflüſſig wären. 
[Wenn dieſe friſche Luft wirklich von den Kindern 
eingeathmet würde, ließe ſich das hören — ſo un⸗ 
begreiflich es klingt, ſo iſt es aber wahr, daß es 
ſelbſt bei uns viele Kinder giebt, die ſehr ſelten 
oder noch nie aus dem Weichbilde der Stadt 


ind. Und zwar ſind das öfters Kinder ordentlicher 
Eltern, die ich aber geniren, ihre Kinder, weil ſie keinen 
guten Anzug haben, auf die öffentlichen Promenaden 
zu ſchicken. Welche Wohlthat, wenn ſolchem in 
dumpfer ſchwüler Atmoſphäre aufgewachſenen Kinde 
Gelegenheit geboten wird, geſunde kräftige Luft 
einzuathmen! 3 ; 

Nicht nur haben ſich die Feriencolonien und 
die Badefahrten für ärmere kränkliche Kinder als 
vorzügliches Heil⸗ und Stärkungsmittel bewährt, 
ſie bilden auch eine neue Brücke zwiſchen Be⸗ 
mittelten und Armen. Nicht beſſer kann man ſich 
die Sympathien der letzteren erwerben, als indem 
man für ihre hilfsbedürftigen Kleinen ſorgt. 


8 ae) Den * r N x 2 

5 on 1870.] Der ges | Studentenſchaft find bisher keinerlei Veranſtaltungen 
ante Verein hat foeben feinen Jahresbericht für das a ih re A 
Geſchäftsjahr 1885/86 im Bruck erſcheinen laſſen. Nach * [das Sommerfeſt des Malkaſtens in Düſſeldorff 
demſelben betrug die Mitgliederzahl bei Beginn des nahm einen fröhlichen und glänzenden Verlauf, trotzdem 
Geſchäftsjahres 346, davon gingen ab: durch Austritt ein tüchtiger Gewitterregen den prächtigen Zug aus⸗ 
reſp. Tod 43, durch Ausſchluß 15; dagegen wurden auf- einanderſprengte und die Ritter, Edelfräulein, Zigenner 
genommen: 4 unterftügende Mitglieder, 106 ordentliche] und Orientalinnen zur Flucht zwang. Der phantaſtiſche 
und 5 außerordentliche, zuſammen 115 Mitglieder, fo | Aufzug der fiegreichen Kreuzfahrer erregte viel Beifall 
daß zum Schluſſe des Vereinsjahres 403 Mitglieder] und Bewunderung. 
dem Verein verblieben, und zwar 2 Ehrenmitglieder, Aus Lübeck, vom 8. d., wird der „Fr. Ztg.“ ge⸗ 
14 unterſtützende, 360 ordentliche und 27 außerordentliche | Ihrieben: Das Preis⸗Ausſchreiben für das hierſelhſt mit 
Mitglieder. An der Kranken⸗ und Begrähnißkaſſe des | einem Koſtenaufwand von 40 V zu errichtende 
Vereins betbeiligten ſich 96, an der Arztkaſſe 47 Mit⸗Geibel⸗Denkmal iſt ſoeben erfolgt. Das Denkmal 
glieder. Die Sterbekaſſe (auf Gegenſeitigkeit) wurde in | wird feinen Standpunkt auf dem Koberg inmitten 


echte eme. 
RMaeuſahrtzaßſer 12. Inli. Rind O 
Angekommen: Rembrandt (SD.), Binkhorſt, 


Amſterdam, Güter. ; 
Nichts in Sicht. 


ERS 


BER - 255 1 : 
Geburten: Zim einrich Golchert, T. — 
Beſitzer Ferdinand Pahlke, 8 Hebel Guſtar 

ni 5 oßarzt im 1. Leibhuſaren⸗Regiment 

„ Schuhmachergeſ. Guſtav 

T. — Arb. Joſef Weichbrodt, S. — Schloſſer⸗ 
— Arb. Richard Julius 


Rinde, T. Dit ch a. Chemnitz, Fabrikant 


nehel.: 3 T. 
Aufgebote: Töpfergeſelle Carl Leonhard Nummert 
Caroline Heinrich, geh. Neubert. — 
Maurergeſelle Albert Friedrich Kapitzki und Anna Bertha 


Fremde. 


. Maſſow a. Königeberg, Offizier. 
Miniſter⸗Reſident. v. Koll 


3 Todesfällen in Anſpruch genommen. Unterrichts⸗Curſe | ſchöner Garten⸗Anlagen erhalten. Für die gelungenften | Anna Auguft 5 nn. Familie a. Warſchau, Oberſt 

R 8 a 8 R te van Rieſen. 8 a zlau, Sprung a. Braun⸗ 
wurden in Buchführung und Stenographie abgehalten; | Entwürfe find drei Preiſe ausgeſetzt im Betrage von alben: ; Art⸗Regt. üenderg, Stein 0: a. Bert en a. Hannover, Kantor a. Berlin, 
bie Bibliothek zahlt 1421 Bände und bewirtze 2038 Aus: 1500 K, 1000 und 5004 Die Einsendung 9 Heiraten: Sergeant im weſſpr. Feld Art R 9g Fiene ee Berlſn, bels u. Big, Scl ans 


Modell darzuſtellenden Entwürfe muß bis zum 
22. Januar 1887 an die hieſige Firma Piehl u. Fehling 
erfolgen, bei der auch nägere Beſtimmungen ꝛc. ſowie 
Situationspläne und eine Photographie des Kobergs 
in benen e iR Neifendel 8 
ankfurt a. M., 10. Juli. [Junge Reiſende.] Vor 
echs Wochen traten von hier aus drei Kinder im 
lter von 9, 10 und 13 Jahren eine Reibe zu ihren 


Nr. 16 i i d Mart 
e Louis ie Er 1 5 911 


leihungen; Unterſtützungen aus der betreffenden Kaſſe 
wurden in 144 Fällen 5 5 Bei der Stellen⸗Ver⸗ 
mittelung liefen 17 Stellengeſuche und 41 Anerbietungen 
ein und 4 Stellen wurden durch den Verein bejekt. 
Erfreulich wuchs auch die Liedertafel des Vereins, welche 
jetzt 33 active und 69 paſſive Mitglieder zählt. 

ie laſſirlichr von Dampfteſſel⸗Sicherheits⸗Appargten. 
Die kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion veröffent⸗ 


orothea Waslewski. , 
Todesfälle: Arbeiter Valentin Anguſt Ruſchtewski, 

. — Kanonier Rudolf Stern, 22 Huſar 
Wilhelm Auguſt Tittmann, 23 J. — We. Caroline 


viel d 


e 
Winkler 4. Marienwerder, Ober⸗Roßarzt. M erlin, Ingenieur. 


ſitzer. Bachmann a, Arnſtadt, Weiler, 0 


licht die Beſtimmungen, nach welchen fie bis auf Weiteres [Verwandten in San Francisco an. Bis Köln wurden | € 8 Kap — i arie Louiſe ] Qeniger a. Stettin, Paufderf a. ade Thieme. Waldenburg, Jacob, 
eee , . Miunden nike ie air, 

r irung in igkeit treten, den | reilten ſie allein. Sie haben, wi 8 Bl.“ mit⸗ : 2 = : 7 I: i „Grebe a. Dresden, Krüger, Daniel un e 
Schmelzpunkt der Legen deglandigen wird. ehe ar Fiche, 46 J. . d. Bcloſſergeſ Gottlieb Bremer, aal Bein, 2 Marlhan, Steingent 4. Hamburg, Kaufleute. 


Zur Be⸗ theilt ihr Ziel wohlbehalten erreicht S. d. Ober⸗Feur wehrmanns Adolf Grimm, 


s A 3 
glaubigung werden nur Legirungen für ſolche Dampf⸗ „Algier, 8. Juli. Auf einem Gute unweit Seliffa, Be Mü — Beer u. Gattin und Schwägerin aus Elbing, 
Feſſel⸗Sicherheite⸗Apparate zugelaſſen, welche von dem | Bezirk Bel⸗Abbes (Algerien), iſt die Rehlaus wahr⸗ N A0 Jobe of, 5 M .. Mag ats Huren. Tabea en Rafſchnr harmigli a. Berl, Monti Fräulein v. Rerin, 
Staatsſecretär des Innern für geeignet erachtet und genommen worden, von welcher der algeriſche Weinbau | Aſſiſtent Albert Sky, 34 J S . me . ee 
0 


Emil Lipsky 5 W 

Ernſt Roft, 3 M. — T. d. Arb. Albert Beitz, 9 W. — Fohl 
Seilergeſ, Hermann Albert Blottner, 57 J. — Schneider⸗ 
meiſter Jacob Eduard Krönke, 72 J. — T d. Arbeiters 
Reinhold Rauter, todtgeb. — Unehel.: 2 S., 1 T. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

N (Special⸗Telegramm.) 5 Rauf 
graukfurt m. W., 12. Juli. (Abendbörſe) Oeſtert. gen ler Ausiop a Mönigierg, enten 
Ereditactien 222%. Franzoſen 183%. Lombarden 93. „ 
Ungar. 4% Goldrente 85,30 #uflen von 1880 —. 


Tendenz: ziemlich feſt. 
Wien, 12. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Eredit: 


bisher verſchont geweſen war. Es ſind energiſche Maß⸗ 
regeln ergriffen worden, um die Ausdehnung des Uebels 
zu verhindern. 

In Kiew werden, der „Sarja“ zufolge, Vorbe⸗ 
reitungen für die Feier des 900 jährigen Jubiläums 
755 1 ieune des Chriſtenthums in Rußland 
getroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 12. Juli. (Privat⸗Telegr.) Das 
Reſultat der Wahlen wird ſich wahrſcheinlich wie 
folgt geſtalten: 310 Conſervative, 77 Unioniſten, 
196 Gladſtonianer und 87 Parnelliten. Gladſtone 
wird vorausſichtlich ſpäter während der Adreßdebatte 


demgemäß der kaiſerlicheu Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion 
bezeichnet worden ſind. 5 

; Plehnendorf, 12. Juli Vorgeſtern fand hier wieder 
eine größere Uebung der Pioniere ſtatt, bei welcher 
ſich auch die eine Compagnie aus Danzig betheiligte. 
Dieſelbe kam des Morgens mit der Bataillonsmuſik 
hier an. Bei dem heftigen Nordwind war die Pon⸗ 
tonirung mit bedeutenden Schwierigkeiten verbunden. 
Aber trotzdem gelang es in verhältnißmäßig kurzer Zeit, 
die Brücke fertig zu ſtellen. Die Pontons haben ſich 
beim Wellenſchlage gut bewährt. Sie bekamen wohl etwas 
Spritzwaſſer, wurden aber von den Wellen gehoben und 
entgingen ſo der Gefahr des Vollſchlagens. Nachdem 
auf Mittag die Uebung beendet war, trat die 4. Com⸗ 


Glodde n. Gattin a. Ziegenbof, Tuchel aus 


| i ä i E „Gutsbiſizer. Wentzel, Rofenfeld a. Berlin, Kabel aus 

bon der gelb Manschaften Bier Able pie . actin 277,10. Franzoſen —. Lombarden —. See el, zung N Bei, nee ue ae 
f. 2 131 — 1 . Gleiwitz, Maurer a. Berlin, Reſchke n. Familie a. „ 

Adele 1 1915 Ka bier rere sur; 15 Zuſchriften an die Redaction. Taba f ſt 4% Ungariſche Goldrente 105,85. deipiig, Hefafelo a. Roſenberg, f e 

nächften onnabend findet bie große Befthliehenbe Nacht: m des Eiſenbahnnetzes in Weſt⸗ e 1 (S greif wol, . Funken Hederdt e. Wen Direettiee. Großa- 

Dann rüden die Pi preußen“ i eine Zuſchrift aus dem Berenter Paris, 12 Juli. (Schlußcourſe.) 33 Amoriil. Marlenburg, Oberlehrer Groß a. 00 e a e Pc ok En 


übung ftatt. ‚Pioniere ab und zwar 
nach Thorn, woſelbſt Uebungen im Feſtungsverhau vor: 
genommen werden ſollenn. 

Weslinken, 12. Juli. Von ſchönſtem Wetter 


Rente 85,03. 3% Reute 83,07. Ungar. 4 Goldrente 
84/8. Franzoſen 453,75. Lombarden 235,00. Türken 
14,82. Aegupter 362,00. Tendenz: ruhig. 


Kreiſe an die „Danziger Zeitung“ vom 8. Juli c. 
überſchrieben, die aber theils antiquirt, theils nicht 
informirt iſt. Zunächſt iſt die erwähnte projectirte 


begünſtigt und unter zahlreicher Betheiligung des] Eiſenhahnlinie Bütow⸗Berent überhaupt dadurch London, 12 Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101% 5 e 

Publikums wurde geftern die Anlegeſtelle Schwichten⸗ ganz in den Hintergrund getreten, daß die beiden | 4% preußische Conſols 103%. 5% Nuſſen de 1871 98%. 8. Mer, . ben laden 88 len Handelt lee el ß 
berg, vis-ä-vis der Bohnſacker Kirche, für den Verkehr und vornehmlich intereſſirten Kreiſe Carthaus und I I Ven übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Iuſeratentggeis 
der Dampfer der weſtpreußiſchen Dampfhoot⸗Geſellſchaft Bütow ſich dagegen ausgeſprochen und die Her⸗ 5% Ruſſen de 1873 98½. Türken 14% 4% ungar. | A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

eröffnet. Die Eröffnungsrede hielt Hr. Gaedicke Berlin. gabe von Grund und Boden dazu verweigert haben Goldrente 83%. Negypter 71%. Platzdiscont 1 1 T—C—?᷑T——. 
welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß; es wurde 9 8 8 „ Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12%, Nüben⸗ Miteſſer, Finnen, Pickeln, Hitzblättchen und 


Der Kreistag in Bütow hat am 28. September 
1885 jogar feine frühere Zuſtimmung zur Linie 
Bütow⸗Berent zurückgezogen und die koſtenloſe 
Hergabe von Grund und Boden zur Linie Bütow⸗ 
Carthaus mit großer Majorität — als im größeren 
edle des Kreiſes liegend — bewilligt. Der 

reistag in Carthaus hat ausdrücklich ſich gegen 
das Project Berent⸗Bütow, ſoweit daſſelbe den 


Sommerſproſſen werden durch Prehn s Sandmandel- 
Kleie völlig beſeitigt Büchſe à 3 4 und 1 bei 
Albert Neumann, Carl Schnarke, Gebr. Paetzolt, 
Hundegaſſe. 


Einige Worte über leichte 
Cigarren. 


erſt nach längerem frohen Beiſammenſein in heiterſter 
Stimmung der Rückweg nach dem in der Nähe ge⸗ 
legenen „Weißen Schwan“ angetreten. Es iſt hiermit 
wieder einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche, die 
Dampfer möchten doch auch an der Bohnſack gegenüber 
liegenden Seite anlegen, nachgekommen. 
Melno (Weſtpreußen) im Juli. Von hier wird dem 
Organ der deutſchen Rübenzuckerinduſtrie Folgendes be⸗ 


Nohzucker 11¼. Ruhiger. 
Petersburg, 12. Juli. Wechſel auf London 3 M. 
231332. 2. Orientaul 99% 3. Orientanl. 99%. 


Danziger Rohzuckermarkt. 
Danzig, 12. Juli. (Privat⸗Bericht von Otto Gerike.) 
Tendenz: unverändert ruhig, geſchäftslos. Heutiger 


richtet: Der Stand unſerer Rüben iſt ein ſehr ver⸗ ; \ Werth für Baſis 88 R. 19,90-20,00 & incl. Sack 
ſchiedener. Ein Drittel unferer Rüben find Ende Mai Kreis berührt — ausgeſprochen dagegen die koſten⸗ franco Neufahrwaſſer. Es ift nachgewieſen, daß der weitaus größte Theil 
vollſtändig verhagelt und mußten hiervon an 400—500 loſe Hergabe von Grund und Boden für die Linie | ————— ——— aller Raucher eine leichte Cigarre wünſcht. Beſonders aber 


Morgen umgepflügt und von neuem beſtellt werden. Die | Carthaus⸗Bütow beſchloſſen und eine dahin ſolche Perſonen, welche längere Zeit ſtarke Cigarren und 


Danziger Biehhof @iltigttland). 


Rüben ſtehen auf dieſen Aeckern mittelmäßig und find gehende Petition, die von der königlichen i 5 ontag, 12. Juli. auptſächli vannas rauchten, werden, nachdem fie fi 

jetzt ſoweit, daß fie verzogen werden. Die Rüben, die | Regierung und dem Ober⸗Präſidium befürwortet Aufgetrieben waren: 37 Rinder (nach der Hand en denen Kundlich Ad und das De 
vom Hagel angeſchlagen und nicht eine unte find, ftehen | ift, an das Miniſterium eingereicht. Die Stadt verkauft). 208 Hammel (nach der Hand verkauft). zerrüttet, ſicherlich zu einer leichten Sorte greifen, und 
ſchleckt und laſſen auch höchſtens eine Ernte von 70 bis] Bütow hat eine Separat⸗ Petition an die er preiſten 31—84% M dee Er. lebend | penn fie das Richtige gefunden auch gewiß dabei bleiben. 


Der Markt wurde geräumt. b Wie viel Tauſenden von Rauchern, welche an Appetit⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen. Nervenaufregung, Athemnoth ꝛc. 
leiden und alle möglichen Kuren ohne Erfolg angewandt 
haben, könnte geholfen werden, wenn fie wüßten, daß 
ihre Leiden durch den übermäßigen Genuß ſtarker Ei⸗ 
garren hervorgerufen worden ſeien, und eine leichte aber 
der Geſundheit zuträgliche Cigarre rauchen würden. Daß 
nicht alle leichten Cigarren von allen Rauchern gut ver⸗ 
tragen werden, iſt bekannt, denn es wird leider in den 
meiſten Fällen der Auswahl der Tabake nicht die nöthige 
Sorgfalt gewidmet, auch fehlt häufig das nöthige Ver⸗ 
ſtändniß dazu, aber es giebt dennoch Sorten, die dem 
Geſchmack der meiſten Raucher entſprechen und wollen 
wir unter anderen nur die fo ſehr beliebte „Hygiea“⸗ 


80 Etr. pro Morgen erwarten. Die Rüben, die vom 
Hagel nicht gelitten haben, ſtehen ſehr unregelmäßig und 
laſſen auch höchſtens eine gute Mittelernte erwarten. 
Unſer diesjäh 9555 Anbau beträgt jetzt nach beendetem 
Abſchluß 2556 Morgen gegen 2270 des Vorjahrs. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 11. Juli. In der Säulenhalle des 
uſeums iſt neuerdin fte der dort 
10 15 brich 


höheren Behörden für die Linie Bütow⸗Carthaus 
eſandt und der Oberpräſident von Pommern hat 
122 ausdrücklich für die Linie Bütow⸗Carthaus 
erklärt. ; 

So weit der augenblickliche Stand der Anz 
gelegenheit. Was nun die Verwirklichung der Pro⸗ 
jecte anbetrifft, ſo ſteht dieſelbe noch im weiten 
Felde; der Eiſenbahn⸗Miniſter denkt nicht daran, 
die ſo nothwendigen durchgehenden Bahnen, wie 
Bütow⸗Carthaus oder ⸗Berent zu bauen, weil der 
Kriegsminiſter dann gleich mit der bn. i 
hervortritt, daß die reſpective Bahn na 


Butter und Käſe. 


mann u. Co.) 
ruhigen Verlauf; 


0 


eine und feinſte mecklenburger, 
ſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und N 


Ich 
B 


he den deuſſchen reiheils. ſtrategiſchen Grundsätzen, alſo größere Bahnhöf ſeine 85—90 M t 9—95 4 
heiligte ſich als Freiwilliger an den deutſchen Freiheits⸗ rategiſche run en, alſo größere Bahnhöfe, eine . U, vereinzelt 9.— 95 „Eigarre erwähnen; dieſelbe iſt nur aus milden fein 
kämpfen und lenkte zuerſt durch feine Schrift über | womöglich zwei Geleiſe 20, gebaut wird. Wenn 65—75 . — Landbutter: pommerſche 0 5 diesem Eine beſonders ausgeſuchten 


ofbutter 73—75 AM, Netzbrücher 68 


| ? importirten Tabaken angefertigt und vereinigt alle Eigen⸗ 
bis 72 M, oft und weſtpreußiſche 65—70 4. Partirt gefertig 9 9 


ſchaften, die man von einer Geſundheits⸗Cigarre ver⸗ 


„Hubert und Johann van Eyck“ die Aufmerkſamkeit auf 


x nun auch das Sminiſteri 
ſich. So wurde er denn 1823 nach Berlin berufen, um un RE BE I 


macht hatte, trat er an Stelle H 


grundlegendes Werk 


am 15. Juli 1868 in Kopenhagen 
* [niberfitäts = Jubiläum. 


und 


ſich an der Einrichtung des Muſeums zu betbeiligen. 
Nachdem er mit Schirkel eine Reiſe durch Italien ge⸗ 
| 1 irt's in die Muſeums⸗ 
Commiſſion und fertigte den amtlichen Katalog der 
Gemäldegalerie, deren Director er 1830 wurde 
3 iſt vor Allem fein Handbuch der 
deutſchen und niederländiſchen Malerſchulen. Er ſtarb 


Die 
300 jährigen Jubiläums der im Jahre 1586 geſtifteten 
ud im Jahre 1817 nach 45jähriger Unterbrechung 
wiederhergeſtellten Univerſität in Graz in Steyermark 
findet im November dieſes Jahres ſtatt. 
wird ſich wahrſcheinlich auf einen Feſtactus in der Aula 
und ein Banket der Profeſſoren beſchränken; ſeitens der 


Ein 


Feier des koſten trägt. 


Die Feier Landtage. Che 


——— 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Alt⸗ 
ſchottland Band IX, Blatt 210, auf 
den Namen der Wittwe Wilhelmine 
Hartke geh Brückmann eingetragene, 
in Altſchottland Nr. 114 belegene 
Grundſtück 


am 9. September 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 33 — 35, 
immer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 3,06 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0, 18,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 
746 (K. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. ite Ah aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Ahſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Bomann ſowie beſondere Kauf⸗ 
edingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Kier die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder, e dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
oten anzumelden und, falls der be= 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Bis gegen die berüdfichtigten Anz 
prüche in. Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Koszack, Sandgrube 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird N 
am 16. September 1886, 
Bormiitags 12 Uhr, (7689 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 0 
Danzig, den 7. Juli 1386. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Heu für die 
Pferde der hieſigen Feuerwehr und 
Straßenreinigung für die Zeit vom 
1. October cr. bis ultimo September 
1887, welcher vorausſichtlich in circa 
1200 Centnern beſtehen wird, ſoll an 
den Mindeſtfordernden ausgegeben 


werden. RS 
Verſiegelte Offerten find bis ſpäte⸗ 


ſtens den 20. Juli cr., Vormittags 
10 Uhr, bei dem Herrn Stadtrath 
Nr 39, einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch vorher die Be⸗ 
dingungen einzuſehen und zu unter⸗ 
ſchreiben ſind. 5 (735 
Danzig, den 30. Juni 1886. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deputation. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Gutspächters Rudolf 
Brandes zu Klein Wyrembi wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
und Beendigung der Nachtragsver⸗ 
theilung hierdurch aufgehsben. 

Mewe, den 6. Juli 1886. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Auction 
Ostpr. Pferde. 


Sonnabend, den 17. Juli cr., 11 Ul. 
Vorm., findet zu Danzig, Heumarkt, 
vor dem Hotel de Stern eine Auction 
v. 3 elegant. fehlerfreien Reitpferden, 
darunter 1 Vollblut und 2 Juckern, 
Rappen, ſtatt. Die Pferde ſtehen am 
16. d. M., v. 10 Uhr Vorm., Baumes 
aſſe 1, alter Artilleriehof, zur Anſicht 
12 5 (7701 


Prinzip feſthält, nach Vorhandenſein der Mittel die 
Provinzen durch 
möglichſt vollſtändig aufzuſchließzen, fo kann dies 
nur unter größtmöglichſter 
ſchehen. Die ſtrategiſchen Intereſſen vermehren die 
Koſten der durchgehenden Bahnen aber ſo erheblich, 
daß deren Erbauung nur dann möglich wird, 
wenn das Reich die dadurch erwachſenen Mehr⸗ 
. Dahin zu wirken wäre nun eine 
ebenſo ſchwierige als dankbare Aufgabe der Ab⸗ 
geordneten der reſpectiven Kreiſe im Reichs⸗ und 


Erbauen von Secundärbahnen 


Koſtenerſparniß ge⸗ 


dies nicht geſchehen, hat keine 


der Linien überhaupt Ausſicht gebaut zu werden. 


Oſtpreußiſche 
Südbahn. 


Das vom 1. October 1886 bis 
dahin 1887 für unſere Verwaltung 
erforderliche Quantum folgender 
Materialien: 5 5 
1. 20000 Kg. raffinirtes Rüböl, 
2. 20000 Kg. Petroleum, 

3. 1200 Kg. grüne Seife und 
4. 400 Kg. harte Seife 


ſoll im Submiſſionswege beſchafft 
werden. 


Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
in unſerem Centralbureau, Schleuſen⸗ 
ſtraße Nr. 4 zur Einſicht aus und 


können auch gegen Einſendung von 
50 4 Copialien von dort bezogen. 


werden. 


Verſiegelte, mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehene Offerten ſind bis zu 


g dem am 


17. Juli 1886, 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau anſtebenden Terz 
mine hierher einzureichen. „(1255 
Hönige berg in Pr., im Juni 1886. 


Die Direction. 


200 Stück 2% und 1% jährige ſtarke 
Hammel, zur Maſt geeignet, ſehr 
ut angefleiſcht u. en Anfangs 

tärz geſchoren, 

120-130 große ſtarke Lämmer vom 
April c., vorwiegend Hammel, 
Rambouillets⸗Kreuzung, 

1 zweijähriger zur Zucht geeigneter 
ulle, Holl. 1 

ſtehen in Fitſchkau per Hoppendorf, 

Kreis Carthaus, zum Verkauf. 
Abnahme der Hammel u. Lämmer 

zum 1. October reſp. auch früher, je 

nach Uebereinkunft. (7638 


Dis Fuchsſtute des verſtorbenen 
Hauptmanns Iſenburg, ungefähr 
12 J. alt u. 6 3 groß, iſt mit allem 
Zu beh. ſehr billig zu verkaufen Das 
Pferd ſteht in Fort Quarze, Weichſel⸗ 
münde, beim Pr.⸗Lieut. Baranowsky. 


ſchleſtſche 65—70 4, 
bis 72 i 


7075 M, 
mährische ee . 


Käſe. 


18 A für 50 Kilo franco Berlin. 
Deutſche Kammwoll⸗Stamm⸗ 


Heerde 
Traupel 
bei Biſchofswerder, Weſtpreußen, 


Station der Thorn⸗Inſterburger 


ahn. 
Der freihändige Verkauf von 
1½ Jahr alten 


Wrungähigen Böcken 


beginnt Montag, den 26. Juli. 
I Die Gutsverwaltung. 
Fiedler. 


x 


Rambouillet⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
Dembowalonka 


Weſtpreußen. 
Der Verkauf von 50 ſprungfähigen 


Rambonillel⸗öcken 


zu Preiſen von 69 — 200 . 
beginnt am (7705 
7 


Sonnabend, 31. Juli 
Mittags 1 Uhr. 


Bei Concurrenz tritt Licitation ein. 
Kataloge auf Wunſch. 


Zu verkaufen: 


1 Lebenswecker, 1 Turngürtel. 


Frau Aßmus, Tobiasgaſſe, Hl. Geiſt⸗ 
Hoſpital a. d. Hofe, Haus 7, Th. 23 


feine 72 bis 75 %, Elbinger 68 

, Zilfiter 70—75 4, bairiſche 65—68 #, 
Gebirgsbutter 70—75 „, oſtfrieſiſche 75— 80 , thüringer 
e 70 bis 75 &, ungariſche, galiziſche, 


Berlin, 10. Juli. (Originalbericht von Carl Mahls.) 
Gute Waare D-Badlteinfäfe wie auch Schweizer 
und Holländer geſucht und Abſatz lebhaft. Fehlerhafte 
Waare iſt dagegen ſchwer verkäuflich. n 
Für prima Schwerzerkäſe, echte Waare, vollfaftig and 
ſchnittreif 65—80 , yecumda und imitirter 40 bis 60 A. 
echter Holländer 65 bis 80 , 8 
Qualität 6070 , neue Waare 50-60 M, Limburger 
in Stücken von 1% 8 30—35 A, [ Backſteinkäſe 12— 


rheiniſcher je nach 


"I Bofen’fchen 


langen kann. 
angenehm von 


ſu 


Bezahlt wurde: [von 100 Stü 


Ende und hat ein feines Aroma. 
verfehlen, mit dieſer Muſter⸗Cigarre Hygiega einen Ver⸗ 
ch zu machen, zumal Niemand ein Riſico eingeht; denn 
die Herren Wild u. n 
die alleinigen Eigenthümer dieſer gegen Nachahmung 
geſetzlich geſchützten Marke ſind, verſenden Probekiſtchen 
zu 6,50 und 5 Kiſtchen zu 30,— . 
franco gegen Nachnahme oder Voreinzahlung des Be⸗ 
trages und nehmen nichtconvenirenden Falles ſelbſt an⸗ 
gebrochene Kiſtchen auf ihre Koſten anſtandslos zurück. 


Gegen Lungenſchwindſuchtiwird d. Appetit erregende Magen⸗ 


Sie verurſacht keinerlei Beſchwerden, iſt 
Geſchmack, brennt gleichmäßig bis zu 


Es ſollte kein Raucher 


Co. in Frankfurt am Main, welche 


behagen v. Widtfeldt i. Aachen d. Cognac vielfach vorgezogen 


Die Rambonillet- 
Vollblut-Heerde 


Kl. Schönbrück 


bei Garnfee, Kreis Graudenz 


Tochterheerde d. Freiherrlich v. Richt⸗ 
Nambouillet = Vollblut: 
in Schleſien 


heerde Srechelshof 
Herren Riemann und 


(Züchter die 
Bütow) ſtellt 
Montag den 2. Auguſt 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
ca. N 50 Vallölntböcke n zum 
meiſtbietenden Verkauf. 
Bei vorheriger Anmeldung Ab⸗ 
bolung vom Bahnhof Garnſee und 
Biſchofswerder. (7723 


130 Märzmütter 
Oxfordshire-Kreuzung 


60 noch zur Zucht brauchbar, und 
140 Oxfordſhire⸗Lämmer 


ſind zu verkaufen (7700 
Neupowunden pr. Alt⸗Dollſtädt. 
Kist. 


Große Capitalien » 4% bei voller 
7 Baarzahlung habe auf And 


zu beſtätigen 5 
Arnold, Hinterm Lazareth 5. 


Jagd geſucht 


in der Niederung oder Höhe. 
Pacht⸗Offerten befördert die Exped. 
d. Ztg. unter Nr. 7625. 


in ſelbſtſtändiges Gut von 360 

Morgen, nur Weizenboden, 1. b. 
3. Klaſſe, in hoher Kultur, gute Ge⸗ 
bäude, vorzügliches Inventar, pracht⸗ 
volle Ernte, 2 Kilometer ab Bahn⸗ 
ſtation Wftpr. gelegen, feſte Hypothek 
3 4½ % iſt mit voller Ernte, wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft billig bei 
78000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 
auch wird ein Haus in der Stadt in 
Zahlung genommen, alles Nähere b. 

R. Woydelkow, 
Danzig, Breitgaſſe 43. 

Wegen vorgerückten Alters beab⸗ 
ſichtige ich mein 1½ St. von Danzig 
dicht an der Cbauſſee und Bahnho 
gelegenes 


rundstück, 


120 Morgen groß, mit neuen maſſiv. 
Gebäuden und ſämmtlichem lebenden 
u. todt. Inventar, ſowie der vollen 
Ernte für 54000 K. bei 20000 N. 
Anzahlung bald zu verkaufen. Hypoth. 
ganz gering und feſt. Offerten von 
Selbſtkäufern unter Nr. 7493 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Wegen Aus weiſung iſt ein gut 
eingeführtes Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft in beſter WS 
Lage Danzigs, am Markte, zu 
übergeben. Capital 4— 5000 . IE 
erforderlich. : ; 5 
KReflektanten belieben ihre Ad. 
in d. Expd. d. Ztg. u. 7660 n. DE 


womöglich in e Gymnaſialſt. w. 
unt. günſtigen Bedingungen zu pachten 
geſucht. Adreſſen unter Nr 7639 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein gut erhaltenes Clavier 
(Flügel), Jopengaſſe 12 zu 
verkaufen. 7775 
Eire achtb. Bürgerstochter aus e. 

kl. Stadt, Ende 30 ziger Jahre, 
in Wirthſch und Handarb. erf., wird 
für Danzig p. 1. Auguſt a. Stütze d. 
Hausfrau m. Familienanſchluß geſucht. 
Meld. b. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100 


Eigene 
; Nah- 
maſchinen⸗ 
Reparatur 
Werkſtatt 
im 
Haufe. 


Auskunft ert eilt he Haupt⸗Agent 
Bruno Voigt in Danzig, Franen⸗ 
gaſſe Nr. 15. 


Fpeblalargt Dr. med, Meyer 


eilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
bs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
der Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
en Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leinzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonutans.) 7288 


Für wenig Geld 
eine ſtete Quelle der Freude am 
Schönen bieten die a dan dne 
eproductionen nach den ſchönſten 
Bildern des Berliner Muſeums, der 
Dresdner Gallerie, Gallerie mod. 
Meiſter ꝛc. — Preis für Cabinet⸗ 
ormat nur 15 Pf. — Auswahl in 
enre⸗ religiöſen⸗,Venusbildern ꝛc. — 


6 Probebilder 


mit Katalog verſ. ich geg. Einſendung 
von 1 Mark in Briefm. überallhin 
Rand 25 Bilder in eleg. Mappe 
anfo Mk. 5,20. 50 Bilder in eleg. 
Mappe franko für Mk. 9. — Berlin 
NW. Unter den Linden 44, Kunſt⸗ 
handlung 5. Tonfiaint. (7250 
wer Schlagfluß fürchtet 

oder bereits davon Dein wurde. 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
A maen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
ankhaften Nerpenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl. 
vom mee ehem. Landw. Ba⸗ 
zaillonsgrzt Rom. Weißmann in Vils⸗ 
ofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
eziehen. (7287 


Bad 


aus den natürlichen Quellen von 
Kreuznach, Wittekind, Köſen, Colberg, 
Staßfurt ꝛc. bereitet. f 


Seesalz, 
Natürl.Mineralbrunnen 
Fichtennadel-Extraet 


empfiehlt zu Originalpreiſen 


Minerva-Droquerie, 4. Damm 1. 


Inhaber: (6835 
Richard Zschäntscher, 


Dr. Spranger’sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
Arampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, Skroßheln c Gegen Hämor⸗ 
rholden, Hartleibigkeit vorzüglich. Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend 

Zu haben in Danzig nur in der 
Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15, 
Apotheke zum Engl. Wappen, Breit⸗ 
gaſſe 97, Raths⸗ Apotheke Langen⸗ 
markt 39 u. Apotheke Langgarten 106. 
In Marienwerder nur in der Raths⸗ 
apotheke, a Fl. 60 2. (6891 


Frankfurt a. M. 


Altrenommirtes Haus in näch⸗ 
ter Vähe der Babnböfe 


einen Ehrentitel, einen 

et Orden oder eine andere 
Auszeichnung zu erlangen 

wünſcht, wende ſich vertrauensvoll an 
C. Bender, 13 Moorfields, City, 
London E. ©. Mäßigſtes Honorar u. 
zeellfte Bedienung. (7642 


Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
gerichtl. vereid. Kreis⸗Taxator und 
Sachverſtändiger f. d. Weſtpr. Feuer⸗ 
Societät, beſorgt Capitalien a4 Proc. 
ohne Amortifation, a 4½—5 Proc. 
mit Amortiſation, Feuer⸗ u. Hagel⸗ 
verſicherungen, Erb⸗Regulirungen 
und gerichtl. Gutachten ꝛc. 


Mein: u. Kohl⸗Orhoft 


kauft W. Günther, Magdeburg. 


ban Rudolphy. SE /g 
liche Oberfürſterei 


Regierungs⸗Bezirk Danzig. 


Holzverkauf im Wege der Submiſſion. 


en verſiegelte, mit Aufſchrift „Holi⸗Submiſſion⸗ verſehene Gebote 


bis zum 20. Juli 188 


9 des Termins entgegen genommen und müſſen die ausdrückliche Erklärung des Submittenten enthalten, 
Abgabe ſeines Gebots die Verkaufs⸗Bedingungen als für ihn verbindlich anerkennt. Die Gebote ſind 
benen Looſe unter Bezeichnung der Loos⸗Nummer nur nach volle Mark der 
3 . ubmiſſions⸗Bedingungen, ſowie die daneben giltigen allgemeinen Bedingungen 
für den Holzverkauf aus fiscaliſchen Forſten können in hieſiger Regiſtratur eingeſehen, oder gegen Erſtattung der 
Eröffnung der eingegangenen Gebote bezw. die ſofortige Ertheilung des 


ö Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, 
im L. Klein 'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 20 4 des Kaufpreiſes find ſogleich an den im Termine mit an⸗ 
folgtem Zuſchlage, an die Kgl. Forſtkaſſe in Neuſtadt Weſtpr. 


Auf folgende Hölzer werd 


auf die einzelnen, nachſtehend angege 


Schreibgebühren bezogen werden. Die 
Zuſchlages erfolgt öffentlich 


weſenden Rendanten oder in längſtens 8 Tagen, nach er 
zu zahlen, der Reſt kann auf Verlangen bis zum 1. Januar 1887 geſtundet werden. 


„ Klaſſe IL Klaſſe III. Klaſſe IV. Klaſſe V. Klaſſe II. Kl 


Loos⸗Nr. 


d |St.m | d St lm 


— 


86, 91, 93, Eichen 
97, 99 


LI 
LU 
| 


— fer] a We 


2 
Pretoſchin 43b. 63,70, 
6a. 80 


11 >| — 1 1614251336 


örſter. 


Milchkannengaf 


Koſtenanſchläge gratis. 


ſoll ein in 0 


Westpreussische 
A proc. Pfandbriefe. 


Kostenfreie Convertirung durch die unter⸗ 
zeichnete officielle Umtauſchſtelle, sofortige Ab⸗ 
ſtempelung und Rückgabe der Pfandbriefe, ſowie 
Zahlung der Prämien⸗Beträge. 


Danziger Privat-Aetien-Bank. 


Mey's Stoffkragen, Chemiſents u. Manſchetten, 


Cravatten, Träger, Tricotagen nnd Socken 


ſten Preiſen und verſendet die 


I Damm 8. J. Schwaan. 
Blitzableiter 


aus Aupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte a 


& 00, Bromberg. 


roſpecte und Koſtenanſchläge gratis. "Ua 


empfiehlt zu bill 


ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler 


maſchinen 

' auf 
Abzahlung E 
unter 
günſtigen 
e⸗ 


Gnewan, 


85 2 
ae bet 
utz 2 || prei 
Feftm| em. S |e 
d |St|m ı d |St|m| d | rm | rm I rm] A. 
| Tot. 
11 14 im) 45 181 — —| —1 559 — 


Die Belaufsbeamten find augewieſen, die Hölzer auf Wunſch vorzuzeigen. 
Gnewan, den 7. Juli 1886. 


Der Königliche Oberf 


Blitzableiter. 


Ferd. Ziegler & Co., Danzig, 
ſe Nr. 20. 


(7205 


e eingetretenen Todesfalls 
er Provinz Poſen, in ums 
mittelbarer Nähe eines ſchiffbaren 
Fluſſes und % Stunden von der 
Bahnſtation, ſeit 30 Jahren be⸗ 


Sel⸗u. Mahlmühlen⸗ 


N In Jol 


Etabliſſement 


unter sehr günstigen Be- 
dingungen verkauft werden. — 
Daſſelbe entſpricht den neueſten An⸗ 


forderungen, iſt verſehen mit einer 
Hochdruckmaſchine 


mit Präziſions⸗ 
Bentilftenerung, Patent Tollmann, aus 
der Görlitzer Maſchinenbauanſtalt, 
mit großen Speicher⸗Räumlichkeiten, 
Kellereien, die cementirte Oelreſervoirs 
enth., mit gr. Torfſtichen ev. auch mit 
herrſch Wohnh. Adr. u. E. Q. 53 beförd. 
Aud Moſſe, Berlin J Friedrichſtr 66. 


auernder Krankheit un ohen 
Alters wegen, verkaufe und über⸗ 
gehe ſofort m. am großen Zucker⸗ 
fabrikorte bel. Stadtgut, v. 320 Mg., 
durchweg vorzügl. Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
acker vr. Saaten u. Inv., b. c. 30 0:0 
% Anz. d. C. Pietrykowski, Thorn. 
in ſelten ſchönes vollſtändig 
zahmes Aeffchen iſt zu 085 


Kohſenmarkt 35, parterre. 


Tuchiiger Agent, der in den Colo⸗ 
nial-, Material⸗ und Droguen⸗ 
Detailgeſchäften gut eingeführt, für 
dankbare Artikel geſucht. (7732 
Magdeburg. Theodor Timpe. 


Eine gepr. muj. Er la 


(7515 


Koſtenfreie Conpertirung 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. 


Amtliche Convertirungsſtellen fr Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli er. nur die N 


Prupinzial⸗ annſchafts⸗Kaſſe 
un Te 
Weſtpr. Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 


2c. Beträge gezahlt. 


(6875 


Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Kasse. 


mit beſcheidenen Anſprüchen, ſucht 


zum 1. Auguſt d. J (7641 


Bahlinger, 
Eifenthatt pr. Alt⸗Kiſchau. 
Die neuerbaute Thonwaaren⸗ 
fabrik zu Burgkemnitz, Kreis 
Bitterfeld, eine der leiſtungsfähigſten 
Fabriken Deutſchlands, sucht 


Agenten 
zum Vertrieb glaſirter Canaliſa⸗ 
tionsröhren jeder gebräuchlichen 
Dimenſion, Futterkrippen, Tröge 
x. 2c. Offerten erbittet 
Burgkemnitz, Station der Berlin⸗ 
Anhalter Bahn. (7734 
Kaden, Bevollmächtigter. 


erin, evang., 


Vongenmart 4 3. Octhr. die 4. Etage 
v. 2 großen Zimmern, gr. Cabinet 
u. ſämmtl. Zubehör zu vermiethen. 
Die 3. Etage Fleiſchergaſſe 71, beſt. 
aus großem Entree, 2 Zimmern, 
Kabinet, mit reichlichem Zubehör zu 
ctober zu vermiethen. (7742 
Näheres parterre. 


Weidengaſſe 2 iſt e. Pferdeſt. für 
2 Pferde, e. Wagenremiſe und 
eine Wohnung für den Kutſcher vom 
1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres Pfefferſtadt 46, a. 
Dangenwarkt od. nächſter Nähe w. 
e. gr. Part⸗Zimmer zum Comtoir 
fof. oder p. 1 Octbr. zu miethen 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 7666 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
rauengaſſe 6 iſt ein Comtoir 
zu vermiethen. 699 7 


A 
Fin einen gutgehenden Conſum⸗ 
Artikel wird von einer reſpec⸗ 
tablen und leiſtungsfäbigen Fabrik 
ein ehrenhafter Vertreter gegen 
gute Proviſion für hier und Umgegend 
geſucht, welcher durch feine bisherige 
Thätigkeit bereits mit Bäckereien u. 
Conditoreien in langjähriger Ver⸗ 
bindung fteht. 5 
g Diele Gelegenheit zu guter Neben⸗ 
einnahme würde ſich beſonders für in 
eordneten Verhältniſſen lebende 
rühere Bäckermeiſter, Mehl⸗ und 
Hefehändler eignen. 743 
Gefl. Franco⸗Offerten befördert 
die entral= Annoncen = Expedition 
S. Salomon, Stettin sub No. 
338985. 


Für einen gutgehenden Conſum⸗ 
Artikel wird v. einer leiſtungsfähigen, 
reſpectabeln Fabrik ein tüchtiger, 


geläufig polniſch 
ſprechender 
Probiſionsreiſender 


geſucht, welcher bei Bäckern u. Con⸗ 
ditoren der Provinzen Poſen, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen bereits durch lang⸗ 
jährigen Beſuch gut eingeführt ift. 

Ge Sranco» See 
die Central⸗Annoncen⸗Expedikion 
S. Salomon, Stettin, sub 
No. 339988. i 


eſucht zum 1. October ein unver⸗ 
heiratheter Diener. Zeugniſſe u. 
Lohnanſprüche ſind einzuſenden. 

Gr. Lüblow b. Oſſecken, Pommern. 
7680) d Eckhoff. 
Fir eine junge Dame wird auf dem 
Lande unweit Danzig, für 
einige Wochen eine Penſion geſucht. 

Adreſſen mit Penſionsangabe u. 


Nr. 7778 an die Expedition dieſer W 


Zeitung zu richten. 
Für mein Getreide⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
— tts Schwartz. 
Für das Comtoir einer Wein⸗ 
handlung wird pr. 1. Aug. er 
e. Commis geſ., d. die doppelte 


Buchf. verſt. Bewerb. ſind u. 7769 
an die Exped. d. Ztg. zu richten. e 


ei Ferkäufermnen, 
in der Leinen⸗ u. Wäſchebranche 
bewandert, ſucht zum A 2% 


Antritt 


J. F. Doering, | 


Marienburg Weſtpr. 


„ ſucht z. 1. Oct. ein anderw. 
Eng, auch iſt dieſ. bereit, e. kleineren 
Haushalte vorzuſt. u. d. Erz. d. Kind. 
zu übern. Ref. u. g. Zeugn. ft, z. ©. 
Gef. Adr. u. 7741 in d. Exp. d. Z. erb. 


Suche für meine Tochter eine Stelle 
auf dem Lande, behufs Erlernung 
der Wirthſchaft und Küche . 
ef. Adreſſen unter Nr. 7402 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein durchaus tücht. gut empfohl. 


Bureau⸗Vorſteher, 


im juriſt. u. Kataſterbureau ausgeb., 
auch firm in kaufmänniſch. Arbeiten, 
ſucht von ſofort unter heſch. Anſprüch. 
paſſ. Stellung. Gef, Offerten erbitte 
sub U. 3 Nr. 11 poſtl. Stolpi Pomm. 


Eine häusl. Dame in mittl. Jahren 
„ wünſcht einem ältern Herrn die 
Wirthſchaft zu führen Gehalt wird 
weniger beanſprucht. Adr. u. 7737 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten 


Ein Fränlein, 23 Jahre alt, mit 
guter Schulbildung, ev. Conf., |. 
Stellg. als Geſellſchafterin, am liebſt 
zur perſönl. Bedienung einer älteren 
Dame. Offerten sub M. G. 422 an 
Rudolf Moſſe, Königsberg, erbeten. 


Ich ſuche vom 3. Auguft ab für 
‚meine 3 Söhne, einen Primaner, 
zwei Sekundaner, eine Penſion, ev. 
Offerten nebſt Bedingungen bitte ein⸗ 
zuſenden an von Vaehr⸗Wittigwalde, 
Post Wittigwalde, in Oftpreußen. 


an erf. Erz., ſeit Dielen Jahr, a. e. 
St., ſu 


efördert 


Milchkannengasse 8 


iſt ein möblirtes Vorderzimmer, erſte 
Etage, mit oder ohne Beköſtigung für 
ein oder zwei Perſonen von ſofort od. 
1. Auguſt billig zu haben. (7629 


Langenmarkt 7, 


vis-a-vis der Börſe, iſt die Hange⸗ 
Etage, geeignet zu Bureau Räumlich⸗ 
keiten c., zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Saal-Etage im Bureau. (7448 


5 Hr Nr. 3 iſt eine Wohnung 


in der erſten Etage, beſteh. aus 
Vorderzimmer, kleinem Hinterzimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör, z. Oktober 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Die drei Waſſer Danzigs. 


Eine Erinnerung an die Sänger⸗ 
Vereinigung am 4. Juli 1886 zu 
Danzig. 

Ein Schifflein ſah ich ſchwimmen 
Au 77 0 Meeresfluth; 
Es ſegelt hin gen Oſten 
Zur Geimath wohlgemuth. 
Doch der das Schifflein führet, 
Sitzt ſtumm auf dem Verde 
Und ſeufzet ſtill: Schlag Lichting! 
Eu a 
at fall ut uns nu warenn 
Dat Woater is to nt! 

u is et Tied, dat koamen 
Wi ball no Danzig henn! 


Da ruft in ſeinen Kummer 
Hinein der Steuermann: 
Kapteen! de heel (a)ſche Bliſe, 
De rückt nu ſachte an! 
Und Claaſſen wird ganz munter 
Und weiter geht der Lauf; 
Die Danz'ger Bucht, die liehe, 
Sie nimmt das Vollſchiff auf. 
O 1 mien leewet Woater! 


Wat heww ick di fo giern! 
at heww na di ick ſehnt mi 
In freudenloſer Fiern! — 


Er ſieht die Thürme ragen; 

Schon hört er's Glockenspiel, 

Und bald ein leichter Nachen 

Trägt ihn an's Reiſeziel. 
So kommt er in die Breitgaſſ' 
Da geht er in ein Haus — 
Da hat er 'was in Händen 
Und ruft begeiſtert aus: 

O du, mien leewet ꝛc. 


Und weiter geht Herr Claaſſen 
Und kommt zum Winterplatz, 
Denn dort auf der Laſtadie, 

Da wohnt ſein lieber Schatz; 
Doch ſprudelt auf dem Platze 
Ein Brünnlein friſch und hell 
Da geht er hin und koſtet 
Vom klaren Brunnenquell: 

O du, mien leewet ꝛc. 


und wie er trinkt erblickt er 


Ein Bildniß da in Erz; 

Das aber packt ihm mächtig 

Sein altes Danz'ger Hers: 
Ja, ja! Du biſt un)’ Voater! 
Du heſt uns dat geſchenkt! 
Un drum in deep Verehrung 
Ganz Danzig an Di hängt! 


So ſpricht er Leif’, da faſſet 

Ihn Jemand an den Arm 

Und ſagt: So recht und ſchlagen 

Muß jedes Herz Ihm warm! 
Er wird auch fürder bleiben 
Was er uns immer war! 
Mus wird er ferner leiten 
Mit ſeinem Blick ſo klar! 


Da freute ſich Herr Claaſſen 

Und eine Thrän' ſich rang 

Aus ſeinem klaren Auge 

Und netzt die braune Wang’. 
Und dieſer Tropfen Waſſer 
Er wog Millionen auf! 5 
Ein Tropfen nur, doch wahrlich 
Ein ehrlich treuer Kauf! 


Nachſchrift: 
Auf Danzig ſollte Neuſtadt 
Ein Hoch heut' ſtimmen an: 
Es hat als Repräſentanten 
Erkürt den beſten Mann! 
Doch nun zum Schluß auch trinken 
Der Stadt wir unſ'ren Reſt. 
Vor Allem allen Denen, 
Die ſchufen dieſes Feſt! 
Hoch. hoch, hoch! 
Ein Feſttheilnehmer 
aus Neuſtadt Weſtpr. 


Druck u. Verlag don A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


